
Feuerwehr-Lehr- und Informationsblatt für die Feuerwehren 
im Oldenburgischen Feuerwehrverband e. V.

April 2022 
Ausgabe 199 
50. Jahrgang
Schutzgebühr 2,00 Euro



2  St. Florian • April 2022 • Nr. 199

St. Florian

Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes,  
liebe Freunde und Förderer des OFV. 

Die Feuerwehrmänner und -frauen tragen 
Feuerwehrhelme der gleichen Hersteller, 
wie wir. Auch Einsatzjacken, Hosen und 
Stiefel sehen so aus wie unsere. Selbst die 
gemischten Farben der Persönlichen Schutz-
kleidung von Orange, über Schwarz, bis hin 
zu Sandfarben sieht genauso aus wie bei uns 
in Deutschland. Wir sehen Bilder, auf denen 
Feuerwehrleute Brände löschen und Men-
schen retten beziehungswiese Leichen ber-
gen. Es könnte also fast so sein wie bei uns. 
Könnte. Wären da nicht die Splitterschutz-
westen, die über der PSA getragen werden. 
Und wir sehen einige Kameraden/innen, die 
sich mit einem Gefechtshelm in den Einsatz 
begeben. 

Und wäre da nicht der Beschuss bei den 
Einsätzen. Bei diesen Bildern wird schnell 
und schmerzlich klar: Es sind Einsätze im 
Kriegsgebiet der Ukraine. Unsere bekannte 
Gefahrenmatrix an der Einsatzstelle reicht da 
eindeutig nicht mehr aus.

Krieg ist meiner Meinung nach das Über-
flüssigste in dieser Welt! Leid, Not, Elend, 
Verletzte und Tote – unnötig, vermeidbar 
und nun auch in unserer Nachbarschaft, 
knapp 800 Kilometer von uns entfernt. Das 
muss aufhören! In Diskussionen kann auf 
die Frage, für welches Handeln einer Seite 
es eventuell ein Für oder ein Wider gibt, mei-
ne einzige Antwort nur lauten: „Ich bin für 
keine Seite. Ich bin für Frieden.“

Die Auswirkungen des Krieges sehen wir 
nicht nur durch die schlimmen Berichte in 
den Medien. Die Auswirkungen spüren wir 
alle. Auch die gestiegenen Kosten für Öl, 
Gas und Lebensmittel. Üble Falschmeldun-
gen und bewusst manipulative, böse und 
menschenverachtende Berichte – gerade in 
den ‚sozialen‘ Medien – schüren zusätzlich 
Ängste.

Die Leitungen der Feuerwehren „fahren 
hoch“: Einsatzfahrzeuge sollen nach jedem 
Einsatz vollgetankt werden, Kraftstoffreser-
ven werden hinterfragt, die Notstromversor-
gung der Feuerwehrhäuser ist mehr denn je 
ein wichtiges Thema. Wie sicher mag unsere 
Kommunikation sein? Sind die Notfallpla-
nungen der Kommunen auf dem aktuellen 
Stand? Wie klappt die Bevölkerungswar-

nung, wenn die Sirenen nicht in ausreichen-
der Zahl vorhanden sind? Wie können unsere 
Bürgerinnen und Bürger einen Notfall oder 
Einsatz melden, wenn beispielsweise das Te-
lefon nicht mehr funktioniert? 

Die ausfallsichere, analoge Zwei-Draht-
Telefonie ist schon seit Jahren abgeschafft. 
Die moderne IP-Telefonie wird bei einem 
Ausfall oder einer Störung des Internets 
selbst dann nicht funktionieren, wenn der 
Strom noch fließt.

Hinterfragen wir einmal kritisch die Mehr-
fachmitgliedschaften bei der Feuerwehr: 
Haben wir nicht in unseren Reihen häufig 
Mitglieder, die zusätzlich in einer oder gar 
zwei weiteren Hilfsorganisationen freiwillig 
ihren Dienst verrichten? Auf dem Papier ist 
die Zahl der verfügbaren Kräfte meistens gut 
und ausreichend. Ist sie es aber noch immer, 
wenn alle Einsatzkräfte unterschiedlicher 
Organisationen zeitgleich gefordert sind?

Mitglieder können sich nicht aufteilen. 
Mir persönlich sind viele Mitglieder von 
Feuerwehren bekannt, die beispielsweise 
auch im Rettungsdienst aktiv sind. Bei einem 
Verkehrsunfall bin ich immer froh, einen ver-
sierten Kameraden in den eigenen Reihen 
zu haben, der durch die Tätigkeit beim Ret-
tungsdienst „richtig fit ist“, wenn es um die 
Versorgung von Verletzten geht. Sind diese 
dort jedoch gebunden, wie groß werden die 
Lücken dann bei uns Feuerwehren?

Ich wünsche uns allen sehr, dass dieser 
Krieg schnell beendet wird. Einen Verlierer 
gibt es in jedem Fall, nämlich die Zivilbevöl-
kerung und jeder/jede unserer Feuerwehrka-
meraden/innen, die im Dienst am Nächsten 
verletzt werden oder sogar ihr Leben lassen.

Editorial

Krieg ist das Überflüssigste  
in dieser Welt

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Udo Schwarz
Regierungsbrandmeister
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Rüstwagen mit  
Haspel am Heck

Westerstede (Kreis Ammerland) – An 
die Schwerpunktfeuerwehr Westerstede lie-
ferte Lentner einen Rüstwagen auf einem 
MAN TGM 18.340 4x4 BL. Dieser ersetzt 
den alten RW 2 von Schlingmann aus dem 
Jahr 1994. Ausgerüstet ist das Neufahrzeug 
mit einer Seilwinde Treibmatic TR 030 Fire 
von Rotzler mit 90 Meter Seil. Diese ermög-
licht einen Zug nach vorn mit 50 kN sowie 
nach hinten mit 100 kN (via loser Rolle). 
Weiter gehören ein Lichtmast von Teklite 
mit blauer Rundumkennleuchte sowie ein 
eingebauter 35-kVA-Generator zur Ausstat-
tung. Dieser versorgt auch den Schnellan-
griff Strom sowie die im Aufbau verteilten 
Steckdosen. Analog dazu sind ebenfalls ein 
Schnellangriff Druckluft (zum Beispiel für 
die Hebekissen) sowie Druckluftanschlüs-
se, unter anderem am herausziehbaren Ar-
beitstisch mit Schraubstock, vorhanden. Zur 
Beladung gehören ferner aufblasbarer Ret-
tungssteg, Akku-Bohrhammer von Bosch 
und DeWalt, hydraulischer Rettungssatz 
mit Elektroaggregat, zweiter Rettungssatz 
mit Verbrenneraggegat, Rettungszylinder, 
2x Stab-Fast-Stabilisierungssystem, Air-
bagsicherung Fahrer/Beifahrer, Akkulüfter 
mit Leichtschaumvorsatz, tragbarer Strom-
erzeuger 13 kVA, Lkw-Rettungsplattform, 
Gerätesatz Absturzsicherung sowie ein 
Mehrzweckzug MZ 32.

Text und Fotos: Olaf Preuschoff

Am Heck des Fahrzeugs 
ist eine Verkehrssiche-
rungshaspel (Ein-Per-
sonen-Haspel Verkehr) 
aufgeprotzt. Sie ist mit 
zwei Triopanen, Leitke-
geln und einem mobilen 
TriBlitz ausgerüstet.

Neben den Kennleuchten besitzt der neue RW eine Ver-
kehrswarnanlage am Heck. Die leistungsstarke Umfeldbe-
leuchtung sorgt für einen sicheren Arbeitsbereich.
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Vor dem Kirchturm in Westerstede  
steht der neue RW der Schwerpunkt feuer - 

wehr von Lentner auf MAN TGM 18.340 4x4.  
Neben zusätzlichen Arbeitsscheinwerfern  

gehören auch Kreuzungsblitzer zur Ausstattung.

Fahrzeuge & Technik
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Varel-Obenstrohe (Kreis Friesland) – 
Gut eingelebt hat sich die Freiwillige Feuer-
wehr Obenstrohe in ihrem neuen Feuerwehr-
haus. Dieses war in 14 Monaten gebaut worden. 
Der Vorgängerbau hatte längst nicht mehr den 
aktuellen Vorschriften der Feuerwehrunfall-
kasse und des Gemeindeunfallversicherungs-
verbands genügt. Auch platzmäßig entsprach 
es nicht mehr den aktuellen Erfordernissen, 
zudem standen nicht unerhebliche Sanierungs- 

und Umbaumaßnahmen an, hätte man das alte 
Feuerwehrhaus vorschriftskonform weiter nut-
zen wollen. Eine Feuerwehr wächst immer in 
den Jahren mit ihren Aufgaben. Und so sind 
900 Quadratmeter Nutzfl äche eine gute Basis 
für die Zukunft – mit Platzreserve. Es entspricht 
allen Ansprüchen an ein modernes Feuerwehr-
haus, mit Schwarz/Weiß-Trennung, geschlech-
tergetrennten Umkleiden oder getrennten We-
gen für ausrückende Einsatzfahrzeuge und 

anrückende Einsatz-
kräfte. Auch die Jugendfeuerwehr hat 
ihre eigenen Räume erhalten. Mit dem Feu-
erwehrhaus in  diesen Abmessungen haben die 
Verantwortlichen von Feuerwehr und Stadt 
Varel Weitsicht bewiesen. Umso mehr freut 
auch, dass die politischen Vertreter das neue 
Feuerwehrhaus in Obenstrohe in der Form und 
Größe bewilligt haben.

Text und Fotos: Georg von Ivernois, KPW

Mannschaftstransportwagen  leuchthellrot foliert
Varel (Kreis Friesland) – Einen 

neuen Mannschaftstransportwagen 
konnte die Ortsfeuerwehr Varel in 
Dienst stellen. Der  MTW wurde ge-
braucht beschaff t, basiert auf einem 

Mercedes Vito und besitzt einen 
140-PS-Motor mit Automatikgetrie-
be. Lackiert ab Werk in Weiß, wurde 
er in der Farbe RAL 3026 (Leucht-
hellrot) foliert. Die Sondersignal-

anlage stammt von  Federal Signal, 
ein Lichtbalken vom Typ Allegiant. 
Funktechnisch besitzt das Fahrzeug 
ein HRT mit Ladehalterung. Ver-
wendung fi nden wird das Fahrzeug 

im logistischen Bereich für Einsatz-, 
Dienst- und Versorgungsfahrten. Au-
ßerdem steht es der Jugendfeuerwehr 
für den Dienstbetrieb zur Verfügung.
Text: Georg von Ivernois, Fotos: Feuerwehr Varel

Ansicht des neuen Feuerwehrhauses in Obenstrohe von der Straße aus, bereits 
mit Beschriftung. Vier Fahrzeugboxen stehen zur Verfügung. Rückansicht des 
Gebäudes (kleines Bild), davor liegt der Alarmparkplatz, über den die Kräfte 
anrücken können, ohne die ausrückenden Löschfahrzeuge zu kreuzen.

Als Sondersignalanlage dient ein  Warnbalken Federal Signal Allegiant in Verbindung 
mit einer Heckkennleuchte. Auch eine Schraffurbeklebung fehlt nicht.

Auf einem Mercedes Vito basiert der 
neue MTW, den die Feuerwehr Varel 

als Zivilfahrzeug gebraucht beschafft 
und in Leuchthellrot foliert hat.

Neubau mit 
Weitsicht geplant
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ANZEIGE

Spezialfahrzeugbau - Fahrzeughydraulik
Lkw- und Anhänger - Rahmenrichtbank

49661

GUT WEHR!

Innovative Vehicle Solutions

Sicher um die Ecke
Essen (Kreis Cloppenburg) – Im Dezember konnten sich die 

Feuerwehren Essen und Bevern sowie der Bauhof der Gemeinde 
über die Nachrüstung von Abbiegeassistenten freuen. Insgesamt 
sieben Fahrzeuge über 3,5 Tonnen erhielten Abbiegeassistenten 
Dometic PerfectView BVS 71000. Für ein in Beschaffung befind-
liches HLF 20 ist dies ebenfalls vorgesehen.

Damit investiert die Gemeinde Essen proaktiv in die Sicherheit 
der anderen Verkehrsteilnehmer, insbesondere Fußgänger und Rad-
fahrer, die von rechts abbiegenden Lkw besonders gefährdet sind. 
Das Assistenzsystem ist eine sicherheitswirksame technische Ein-
richtung in Kraftfahrzeugen, die Verkehrsteilnehmer im direkten 
Umfeld (toter Winkel) am Fahrzeug erkennt und den Maschinisten 
akustisch, optisch oder taktil warnt, um dann bei Bedarf eine Not-
fallbremsung einzuleiten. Der Einbau von derartigen Assistenz-
systemen ist derzeit gesetzlich nur Pflicht bei neu zugelassenen 
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Text und Foto: Thomas Giehl, GPW
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Text und Fotos: Norbert Rump

Das neue LF 10 der FF Ramsloh lieferte Schlingmann auf einem MAN TGM 13.290 4x4 BL.

Das Bild wird auf einen Monitor in der 
Kabine übertragen. Bewegte Objekte 
im Gefahrenbereich werden optisch 
markiert, beim Setzen des Blinkers 
erfolgt ein akustischer Alarm.
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Pkw steht in Garage in Vollbrand
Neuenkirchen (Kreis 

Vechta) – Zu einem Pkw-
Brand in den Sattlerweg wur-
de die FF Neuenkirchen um 
3.18 Uhr alarmiert. Der Wa-
gen befand sich bei Eintref-
fen der ersten Kräfte bereits 

in Vollbrand noch in der Ga-
rage. Flammen schlugen aus 
dem Garagentor sowie durch 
die Fenster, deren Glasschei-
ben durch die Hitzeeinwir-
kung geborsten waren. Mit 
zwei C-Rohren und einem 

D-Rohr verhinderten die 
Kameraden ein Übergreifen 
auf das angrenzende Wohn-
haus. Die Betondecke der 
Garage verhinderte ebenfalls 
Schlimmeres. Nachdem die 
Flammen unter Kontrolle ge-
bracht waren, zogen die Ein-
satzkräfte den ausgebrannten 
Pkw mittels Mehrzweckzug 
aus der Garage und löschten 
ihn mit einem Schaumteppich 
endgültig ab. 4.30 Uhr konn-
te „Feuer aus“ gemeldet und 
die Einsatzstelle zurückge-
baut werden. Um 6 Uhr war 
der Einsatz beendet. Vor Ort 
waren die 24 Kräfte mit ELW 
1, HLF 20, TLF 16/25 und 
HLF 10. Außerdem waren ein 
RTW aus Damme, die Polizei 
und der Energieversorger vor 
Ort. Text: Marcel Depeweg, PW

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich zwischen einem Pkw und 
zwei Lkw auf der B 210.

Nachrichten & Internes

Landwirtschaftliche Lagerhalle in Vollbrand
Lindern (Kreis Cloppenburg)

– Gegen 23.10 Uhr wurden die 
Feuerwehren aus Lindern, Lastrup, 
Löningen, Peheim, Cloppenburg, 
der ABC-Dienst des LK, die Techni-
sche Einheit Drohne, der LUF-Zug, 
der ELW 2 des LK, die DRK-Bereit-
schaft Lindern, DRK-RTW aus Lö-
ningen sowie die Polizei zu einem 
Großbrand nach Lindern/Kleinen-
ging gerufen. Schon während der 
Anfahrt sahen die Kräfte Flammen 

gen Himmel steigen. Eine etwa 100 
mal 100 Meter große Lagerhalle 
mit rund 5.000 Quaderballen Stroh 
und etliche landwirtschaftliche 
Geräte standen in Vollbrand. Auf 
dem Dach der Halle befand sich 
außerdem eine Photovoltaikanla-
ge. Sofort versuchten Einsatzkräfte 
und Mitarbeiter des landwirtschaft-
lichen Betriebs, die umliegenden 
Fahrzeuge, die unmittelbar an der 
Halle standen, in Sicherheit zu 

bringen. Weitere Kräfte fi ngen so-
fort mit dem Löschangriff  an. Das 
GTLF der FF Cloppenburg wur-
de als Wasserpuff er bereitgestellt. 
Auch eine Wasserversorgung von 
mehreren hundert Metern baute die 
Feuerwehr auf. Da die Halle wegen 
der enormen Hitze, herabstürzen-
den Blechen und Stahlträgen nicht 
zu betreten war, wurden nicht nur 
zahlreiche C-Rohre zum Löschen 
eingesetzt, sondern auch das LUF 

60 sowie etliche Monitore und die 
Drehleiter aus Löningen. Weil das 
Feuer wegen der enormen Menge 
an Quaderballen und der unglaub-
lichen Hitze nicht löschen konnte, 
entschloss sich die Einsatzleitung, 
das Feuer kontrolliert abbrennen 
zu lassen. Die Feuerwehr Lindern 
blieb mit drei Fahrzeugen vor Ort. 
Vor Ort waren 170 Einsatzkräfte mit 
zirka 25 Fahrzeugen.

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW

Eine landwirtschaftliche Lagerhalle mit rund 5.000 
Quaderballen und zahlreichen Geräten stand in Vollbrand.

weitere aktuelle Meldungen auf 

www.ofv-112.de

Treckergespann auf 
Seite gestürzt

Ovelgönne-Strückhausen (Kreis Weser-
marsch) – Auf der Strückhauser Straße er-
eignete sich in der Nähe der Rettungswache 
Strückhausen ein VU. Ein Treckergespann 
war von der Straße abgekommen, durchfuhr 
die Berme und stürzte dann auf die Seite. Eine 
RTW-Besatzung konnte sofort Hilfe leisten. 
Der Fahrer wurde jedoch nicht verletzt. Auf-
grund auslaufender Betriebsstoff e wurden die 
Feuerwehren Popkenhöge, Neustadt sowie 
Ovelgönne inklusive ELW und die Polizei 
alarmiert. Die Feuerwehren übernahmen nach 
ihrem Eintreff en sofort die Absicherung der 
Einsatzstelle. Da keine größeren Mengen Be-
triebsstoff e ausliefen, konnte die FF die Ein-
satzstelle an die Polizei übergeben.

Text: Eske Schattschneider und Ria Meinardus, GPW



6  St. Florian • April 2022 • Nr. 199

Pkw steht in Garage in Vollbrand
Neuenkirchen (Kreis 

Vechta) – Zu einem Pkw-
Brand in den Sattlerweg wur-
de die FF Neuenkirchen um 
3.18 Uhr alarmiert. Der Wa-
gen befand sich bei Eintref-
fen der ersten Kräfte bereits 

in Vollbrand noch in der Ga-
rage. Flammen schlugen aus 
dem Garagentor sowie durch 
die Fenster, deren Glasschei-
ben durch die Hitzeeinwir-
kung geborsten waren. Mit 
zwei C-Rohren und einem 

D-Rohr verhinderten die 
Kameraden ein Übergreifen 
auf das angrenzende Wohn-
haus. Die Betondecke der 
Garage verhinderte ebenfalls 
Schlimmeres. Nachdem die 
Flammen unter Kontrolle ge-
bracht waren, zogen die Ein-
satzkräfte den ausgebrannten 
Pkw mittels Mehrzweckzug 
aus der Garage und löschten 
ihn mit einem Schaumteppich 
endgültig ab. 4.30 Uhr konn-
te „Feuer aus“ gemeldet und 
die Einsatzstelle zurückge-
baut werden. Um 6 Uhr war 
der Einsatz beendet. Vor Ort 
waren die 24 Kräfte mit ELW 
1, HLF 20, TLF 16/25 und 
HLF 10. Außerdem waren ein 
RTW aus Damme, die Polizei 
und der Energieversorger vor 
Ort. Text: Marcel Depeweg, PW

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich zwischen einem Pkw und 
zwei Lkw auf der B 210.

Nachrichten & Internes

Landwirtschaftliche Lagerhalle in Vollbrand
Lindern (Kreis Cloppenburg)

– Gegen 23.10 Uhr wurden die 
Feuerwehren aus Lindern, Lastrup, 
Löningen, Peheim, Cloppenburg, 
der ABC-Dienst des LK, die Techni-
sche Einheit Drohne, der LUF-Zug, 
der ELW 2 des LK, die DRK-Bereit-
schaft Lindern, DRK-RTW aus Lö-
ningen sowie die Polizei zu einem 
Großbrand nach Lindern/Kleinen-
ging gerufen. Schon während der 
Anfahrt sahen die Kräfte Flammen 

gen Himmel steigen. Eine etwa 100 
mal 100 Meter große Lagerhalle 
mit rund 5.000 Quaderballen Stroh 
und etliche landwirtschaftliche 
Geräte standen in Vollbrand. Auf 
dem Dach der Halle befand sich 
außerdem eine Photovoltaikanla-
ge. Sofort versuchten Einsatzkräfte 
und Mitarbeiter des landwirtschaft-
lichen Betriebs, die umliegenden 
Fahrzeuge, die unmittelbar an der 
Halle standen, in Sicherheit zu 

bringen. Weitere Kräfte fi ngen so-
fort mit dem Löschangriff  an. Das 
GTLF der FF Cloppenburg wur-
de als Wasserpuff er bereitgestellt. 
Auch eine Wasserversorgung von 
mehreren hundert Metern baute die 
Feuerwehr auf. Da die Halle wegen 
der enormen Hitze, herabstürzen-
den Blechen und Stahlträgen nicht 
zu betreten war, wurden nicht nur 
zahlreiche C-Rohre zum Löschen 
eingesetzt, sondern auch das LUF 

60 sowie etliche Monitore und die 
Drehleiter aus Löningen. Weil das 
Feuer wegen der enormen Menge 
an Quaderballen und der unglaub-
lichen Hitze nicht löschen konnte, 
entschloss sich die Einsatzleitung, 
das Feuer kontrolliert abbrennen 
zu lassen. Die Feuerwehr Lindern 
blieb mit drei Fahrzeugen vor Ort. 
Vor Ort waren 170 Einsatzkräfte mit 
zirka 25 Fahrzeugen.

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW

Eine landwirtschaftliche Lagerhalle mit rund 5.000 
Quaderballen und zahlreichen Geräten stand in Vollbrand.

weitere aktuelle Meldungen auf 

www.ofv-112.de

Treckergespann auf 
Seite gestürzt

Ovelgönne-Strückhausen (Kreis Weser-
marsch) – Auf der Strückhauser Straße er-
eignete sich in der Nähe der Rettungswache 
Strückhausen ein VU. Ein Treckergespann 
war von der Straße abgekommen, durchfuhr 
die Berme und stürzte dann auf die Seite. Eine 
RTW-Besatzung konnte sofort Hilfe leisten. 
Der Fahrer wurde jedoch nicht verletzt. Auf-
grund auslaufender Betriebsstoff e wurden die 
Feuerwehren Popkenhöge, Neustadt sowie 
Ovelgönne inklusive ELW und die Polizei 
alarmiert. Die Feuerwehren übernahmen nach 
ihrem Eintreff en sofort die Absicherung der 
Einsatzstelle. Da keine größeren Mengen Be-
triebsstoff e ausliefen, konnte die FF die Ein-
satzstelle an die Polizei übergeben.

Text: Eske Schattschneider und Ria Meinardus, GPW

 St. Florian • April 2022 • Nr. 199 7

EILERS
FAHRZEUGBAU
I D E E N  B E W E G E N

125Jahre

Unsere Highlights:
 Pflegeleichte Innengestaltung
 Beheizte Innenräume
 Zwei unabhängig nutzbare  
 Dekontaminierungsstraßen
 Wasserfeste Materialien und  
 Kernwerkstoffe
 Große integrierte Grauwassertanks

 Integrierter Stauraum für Kleidung und Gerätschaften
 Raumerweiterung durch Sichtschutzplanen am Heck
 Inbetriebnahme in ca. 15 min durch  
 eine Person möglich

Funktionell, richtungsweisend und einzigartig: 
Das mobile Hygiene- und Dekontaminie-
rungssystem für alle BOS-Einheiten

Diedrich Eilers GmbH
Wiefelsteder Straße 209 · 26316 Varel
Tel. 04456 / 917 01 10
info@eilers-fahrzeugbau.de · www.eilers-fahrzeugbau.com

ANZEIGE

Schuppen von umgestürztem Baum zerlegt
Wardenburg (Kreis Ol-

denburg) – Ein lautes Krachen 
schreckte die Anwohner der 
Straße Am Grevenholt in War-
denburg auf. Eine etwa 15 Meter 
hohe Birke war durch das stür-
mische Wetter auf dem Nachbar-
grundstück umgekippt und über 
die Straße auf einen Schuppen 
gestürzt. Verletzt wurde dabei 
niemand. Der Baum zerstörte 
den Schuppen und beschädigte 

auch das Dach des angrenzen-
den Wohnhauses. Die um 19.33 
Uhr alarmierte Feuerwehr War-
denburg rückte mit mehreren 
Fahrzeugen aus. 

Am Einsatzort wurde dann 
mit Motorsägen der Baum Stück 
für Stück abgetragen. Zur Si-
cherung unterbauten die Feuer-
wehrleute den Stamm mit Holz 
und Baustützen, um weitere Be-
schädigungen am Haus durch 

ein Abrutschen zu verhindern. 
Nachdem die Baumkrone kom-
plett entfernt war, konnte mit der 
Seilwinde vom RW der Baum-
stamm sicher auf die Straße 
gezogen werden. Gegen 20.45 
Uhr war die Straße wieder frei 
befahrbar und die Feuerwehr 
konnte abrücken. Im Einsatz 
waren 22 Kameraden mit fünf 
Fahrzeugen.

Text und Foto: Jochen Brunßen, GPW

Geräteschuppen  
in Brand

Jade-Norderschweiburg (Kreis 
Wesermarsch) – Aus Norderschwei-
burg war der GOL um 2.25 Uhr von 
Nachbarn ein Wohnungsbrand an der 
Bäderstraße gemeldet worden. Die 
Einsatzkräfte fanden dann aber ein 
Feuer in einem Geräteschuppen eines 
ehemaligen landwirtschaftlichen Ge-
bäudes vor. Der Brand war schnell ge-
löscht. Weil die Feuerwehr Brandnester 
unter dem alten Gebälk der Stallungen 
vermutete, leuchteten Kräfte mit der 
Drehleiter aus Varel das Dach aus. 
Mit einer Wärmebildkamera wurden 
weitere Brandnestern gesucht. Dach-
pfannen wurden mit Feuerhaken ent-
fernt, um weitere Glutnester löschen zu 
können. Die Freiwilligen Feuerwehren 
Schweiburg, Jade und Reitland waren 
mit elf Fahrzeugen und 60 Kräften im 
Einsatz. Auch zwei Rettungswagen aus 
Nordenham und Strückhausen standen 
bereit. Während des zweistündigen 
Einsatzes blieb die Bäderstraße voll 
gesperrt. Ein Container wurde durch 
das Feuer völlig zerstört. An dem 
ehemaligen Stallgebäude entstand ein 
Schaden von etwa 50.000 Euro. 

Text: Wolfang Böning und Stefan Janke, GPW

Eine rund 15 Meter lange Birke zerstörte diesen Schuppen vor einem Wohnhaus in Wardenburg. 
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Tödlicher VU: Zwei Lkw und ein Pkw beteiligt
Jever (Kreis Friesland) – Auf der B 210 

zwischen den Anschlussstellen Jever-Ost und 
Jever-Zentrum waren an einem VU zwei Lkw 
und ein Pkw beteiligt. Ausgelöst wurde dieser 
durch einen Pkw, der auf die B 210 auffuhr, zum 
Überholen ausscherte und dabei auf die Gegen-
fahrbahn gelangte. Hierbei kollidierte er mit ei-
nem entgegenkommenden Lkw, der nach links 
ausbrach und auf die Gegenfahrbahn geriet. 
Dort kollidierte er frontal mit einem entgegen-
kommenden Müllfahrzeug. Den Einsatzkräften 
der FF Jever, Sillenstede und Schortens bot sich 

ein schreckliches Bild. Aufgrund der zunächst 
unübersichtlichen Lage wurde die Unfallstel-
le in zwei Einsatzabschnitte unterteilt. Die FF 
Schortens sowie die FF Sillenstede kümmerten 
sich um die technische Rettung des Beifahrers 
und die Bergung des Müllwagen-Fahrers. Den 
Insassen des Silofahrzeugs barg die FF Jever. 
Durch die starke Verformung der Fahrzeuge 
gestaltete sich diese allerdings als schwierig. 
Der Pkw-Fahrer konnte bereits vor dem Ein-
treffen der Feuerwehr aus seinem demolierten  
Fahrzeug befreit werden. 

Die Anfahrt der Einsatzkräfte gestaltete sich 
als schwierig. Im Stau stehende Fahrzeuge wen-
deten auf der Fahrbahn und blockierten so die 
Rettungsgasse. In einem Fall wurde sogar der 
Anhänger eines Pkw abgekoppelt und händisch 
auf der B 210 gewendet. Aktionen dieser Art sind 
nicht nur nicht zulässig, sie gefährden die anrü-
ckenden Einsatzkräfte und die im Stau stehenden 
Personen. Zusätzlich waren das THW Jever und 
die Notfallseelsorge vor Ort. Nach zirka 6 Stun-
den konnte der Einsatz beendet werden.

Text: Alexander Frieberg, PW, Foto: Fw Jever

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete 
sich zwischen einem Pkw und zwei 
Lkw auf der B 210.

Brand einer Produktionshalle
Lemwerder-Altenesch (Kreis Wesermarsch) 

– Um 4.53 Uhr wurden die Kräfte von Feuerwehr, 
Polizei und RD zu einem Wohnungsbrand mit 
mehreren Menschenleben in Gefahr alarmiert. 
Aufgrund der akuten Gefährdung mehrerer ver-
misster Personen wurden neben den drei Feu-
erwehren auch die BF Delmenhorst mit einer 
Drehleiter sowie mehreren RTW zur Einsatzstel-
le alarmiert. Die ersten Kräfte fanden eine stark 
verrauchte und erhitzte Produktionshalle mit 
Wohnanbau vor. Die vom Brandrauch betroffenen 
Wohnungen wurden geöffnet und insgesamt fünf 
Personen gerettet. Parallel hierzu gingen zwei 
AGT-Trupps des HLF Lemwerder mit C-Rohren 
in die Halle zur Brandbekämpfung vor. Die Orts-
feuerwehren Altenesch und Bardewisch bauten 
währenddessen eine Wasserversorgung auf. Von 
allen weiteren Löschfahrzeugen gingen alle AGT 
an einem Sammelplatz in Bereitstellung. Darüber 

hinaus wurde die Einsatzstelle großflächig aus-
geleuchtet. Durch die starke Rauchentwicklung 
wurde auch das Nachbargebäude von zwei Atem-
schutztrupps evakuiert. Hierbei wurden sechs 
Personen vorsorglich in Sicherheit gebracht. Mit 
zwei C-Rohren brachten die Trupps den Brand in-
nerhalb weniger Minuten unter Kontrolle, sodass 
die Halle mit Überdrucklüftern belüftet werden 
konnte. Danach wurde die Halle von weiteren 
AGT mittels Wärmebildkamera auf Glutnester 
abgesucht. Der RD betreute die betroffenen 
Anwohner und führte vor Ort eine Sichtung der 
Geretteten durch. Im Feuerwehrhaus Altenesch 
wurde eine Notunterkunft für die elf Personen 
eingerichtet. Zum Ende des Einsatzes rückte das 
WLF der FTZ Brake zur Einsatzstelle aus, um 
die Einsatzfahrzeuge mit neuen Materialien zu 
bestücken. Um 9 Uhr war der Einsatz beendet.

Text und Foto: Jendrik Meyer, PW

Beim Brand einer Produktionshalle kamen sowohl für 
die Menschenrettung als auch die Brandbekämpfung 
mehrere Atemschutztrupps zum Einsatz.

Nachrichten & Internes
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AGT-Trupps des HLF Lemwerder mit C-Rohren 
in die Halle zur Brandbekämpfung vor. Die Orts-
feuerwehren Altenesch und Bardewisch bauten 
währenddessen eine Wasserversorgung auf. Von 
allen weiteren Löschfahrzeugen gingen alle AGT 
an einem Sammelplatz in Bereitstellung. Darüber 

hinaus wurde die Einsatzstelle großflächig aus-
geleuchtet. Durch die starke Rauchentwicklung 
wurde auch das Nachbargebäude von zwei Atem-
schutztrupps evakuiert. Hierbei wurden sechs 
Personen vorsorglich in Sicherheit gebracht. Mit 
zwei C-Rohren brachten die Trupps den Brand in-
nerhalb weniger Minuten unter Kontrolle, sodass 
die Halle mit Überdrucklüftern belüftet werden 
konnte. Danach wurde die Halle von weiteren 
AGT mittels Wärmebildkamera auf Glutnester 
abgesucht. Der RD betreute die betroffenen 
Anwohner und führte vor Ort eine Sichtung der 
Geretteten durch. Im Feuerwehrhaus Altenesch 
wurde eine Notunterkunft für die elf Personen 
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WLF der FTZ Brake zur Einsatzstelle aus, um 
die Einsatzfahrzeuge mit neuen Materialien zu 
bestücken. Um 9 Uhr war der Einsatz beendet.

Text und Foto: Jendrik Meyer, PW

Beim Brand einer Produktionshalle kamen sowohl für 
die Menschenrettung als auch die Brandbekämpfung 
mehrere Atemschutztrupps zum Einsatz.

Nachrichten & Internes

 St. Florian • April 2022 • Nr. 199 9

ANZEIGE

Planung | Beratung | Verkauf | Service

* Ammerland, Aurich, Cloppenburg, Cuxhaven, Delmenhorst, Emden, Emsland, Friesland, Leer, Oldenburg, Osterholz, Stade, Vechta, Wilhelmshaven, Wittmund

Dunumer Straße 6
26409 Wittmund-Burhafe
Telefon 0 49 73 / 91 39 00  

Fax 0 49 73 / 91 39 09
www.krull-112.de  

krull-112@ewetel.net

Feuer in Schuppen weitet sich zu Großbrand aus
Elsfleth-Neuenfelde (Kreis 

Wesermarsch) – Mit dem Stich-
wort „Kleinbrand-Schuppen-
brand“ wurde die Ortsfeuerwehr 
Neuenfelde alarmiert. Bereits 
beim Eintreffen stellten die Kräf-
te fest, dass ein Gebäudeteil einer 
großen Halle in Vollbrand stand. 
Daraufhin wurde die FF Elsfleth 
nachalarmiert. Beim betroffenen 
Brandobjekt handelte es sich um 
eine große, als Werkstatt und La-
ger genutzte Doppelgarage. Diese 
war direkt an eine große Halle an-
gebaut, welche massiv gefährdet 
war. Auch ein Wohnhaus stand 
in unmittelbarer Nähe. Die Ka-
meraden konzentrierten sich mit 
vier C-Strahlrohren darauf, eine 
Ausbreitung auf die gefährde-
ten Bereiche zu verhindern. Das 
Wohnhaus sowie die Halle, in der 
mehrere Fahrzeuge und wertvolle 
Oldtimertraktoren standen, konn-
ten dadurch gerettet werden. Der 
betroffene Werkstattbereich wur-
de allerdings komplett zerstört. 
Einsturzgefahr sorgte dafür, dass 

die Löscharbeiten nur von außen 
durchgeführt werden konnten. 
Aufgrund der hohen Brandlast 
und der schwierigen Erreich-
barkeit setzten die Einsatzkräfte 
Löschschaum ein, um die letzten 
Brandnester zu löschen. Die FF 
waren mit 34 Kräften und sie-
ben Fahrzeugen vor Ort, später 

auch der Servicecontainer der 
Kreisfeuerwehr sowie ein RTW 
zur Eigensicherung. Einsatzleiter 
war der stellvertretende StBM 
Jens Cordes. Die Einsatzdauer 
betrug rund 5 Stunden. Nach der  
vorübergehenden Evakuierung 
konnten die Bewohner in ihr Haus 
zurück.  Text und Foto: Stefan Wilken, StPW

Der gemeldete Kleinbrand eines Schuppens entpuppte sich bei Eintreffen der 
Einsatzkräfte als Vollbrand.

Brand macht Eulen  
heimatlos

Rastede (Kreis Ammerland) 
– Zum Brand eines Katalytofens in 
einem Werkstattschuppen kam es in 
der Gemeinde Rastede. Der Besitzer 
schätzte die Situation richtig ein und 
unternahm keine eigenen Löschver-
suche, sondern alarmierte direkt die 
Feuerwehr. Auch ein Fahrzeugunter-
stand aus Holz, der an den Schuppen 
angrenzt, geriet in Brand. Alarmiert 
wurden die FF Ipwege-Wahnbek, die 
FF Loy-Barghorn sowie die FF Ras-
tede mit insgesamt 30 Einsatzkräften. 
Bereits bei der Anfahrt sei der durch 
das Feuer entstandene Rauch zu se-
hen gewesen, berichteten die ersten 
Einsatzkräfte. Zu Personenschäden 
kam es nicht. Der für den Besitzer 
emotional größte Schaden entstand 
unter dem Dach des Schuppens in der 
Isolierung. Dort habe in den vergan-
genen Jahren immer ein Eulenpaar 
genistet. Der Besitzer geht aber davon 
aus, dass sie nicht in ihr Nest zurück-
kehren werden. Der Einsatz war nach 
rund 90 Minuten beendet.

Text: Christian Quapp
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Stallgebäude in Flammen
Saterland-Sedelsberg (Kreis Cloppenburg) – Zu einem Gebäu-

debrand wurden um 4.58 Uhr die Feuerwehren aus Scharrel und Rams-
loh zum Erlenweg nach Sedelsberg gerufen. Schon auf der Anfahrt 
sahen sie eine Rauchsäule aufsteigen. Beim Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte stand der Dachstuhl komplett in Flammen. Sofort verlegten 
die Feuerwehrleute mehrere C-Schläuche, sodass sie unter Atemschutz 
das Feuer löschen konnten. Weitere Kräfte waren damit beschäftigt, 
eine über 500 Meter lange Wasserversorgung zu verlegen. Ein Über-
greifen auf das Wohnhaus konnten Einsatzkräfte durch ihr schnelles 
Handeln verhindern. Tiere befanden sich nicht in dem Stallgebäude. 
Personen kamen nicht zu Schaden. Die Feuerwehren aus Scharrel und 
Ramsloh waren mit 50 Kräften und 13 Fahrzeugen vor Ort. Auch im 
Einsatz waren das DRK und die Polizei.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Küchenbrand schon vor  
Eintreffen der Feuerwehr gelöscht

Lemwerder (Kreis Wesermarsch) – Drei Ortsfeuerwehren 
der Gemeinde Lemwerder wurden zusammen mit der Polizei und 
dem RD zu einem gemeldeten Dachstuhlbrand im Ortsteil Lem-
werder alarmiert. Die Einsatzkräfte fanden ein verrauchtes Einfa-
milienhaus. In diesem war es zum Küchenbrand gekommen, den 
die Anwohner selbstständig hatten löschen können. Sie wurden an-
schließend durch den RD betreut, drei Personen wurden vorsorglich 
in eine Klinik eingeliefert. Ein Trupp unter Atemschutz ging zwi-
schenzeitlich mit einem C-Rohr zur Erkundung vor. Weil sich der 
Brand bis in die Zwischendecke hätte ausbreiten können, brachen 
Feuerwehrleute diese auf und kontrollierten sie mit einer Wärme-
bildkamera. Dabei haben die Kräfte keine weitere Brandausbreitung 
festgestellt. Die Feuerwehr konzentrierte sich daraufhin auf die Be-
lüftung des Gebäudes. Hierfür setzte sie einen Überdrucklüfter ein. 
Nach zirka 1,5 Stunden war der Einsatz beendet.  

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Im Ortsteil Lemwerder kam es zum Küchenbrand in einem Einfamilienhaus. 

Nachrichten & Internes

In Sedelsberg brennt 
ein Stall. Den Rauch 
sehen die anrücken-
den Feuerwehrleute 
bereits während  
der Anfahrt.

Holzhaufen in Flammen
Barßel (Kreis Cloppenburg) – An einem Mittwochabend wurde die Feu-

erwehr Barßel, zu einem Kleinbrand in die Oltmann Strenge Straße gerufen. 
Auf einem Hinterhof war auf einer Fläche von 50 Quadratmetern ein Holz-
haufen in Brand geraten. Die Feuerwehr war 35 Kräften und fünf Fahrzeugen 
vor Ort. Gegen 22 Uhr war das Feuer gelöscht.  Text: Friedhelm Kröger

Türöffnung für den Rettungsdienst
Hatten-Streekermoor (Kreis 

Oldenburg) – Medizinischer Not-
fall in einer Wohnung im Bohlen-
weg in Streekermoor: Ein Mann war 
gestürzt und konnte aufgrund seiner 
Verletzungen nicht selbstständig 
wieder aufstehen. Da die Haustür 
verschlossen war, hatte der RD kei-
ne Möglichkeit, zu dem Patienten zu 
gelangen. Dieser forderte daraufhin 

die Unterstützung der Feuerwehr 
Sandkrug an. Vor Ort öffneten die 
Kameraden umgehend die ver-
schlossene Wohnungstür mit Spe-
zialwerkzeug, sodass der RD zügig 
mit der medizinischen Versorgung 
des Patienten beginnen konnte. 
Nach rund 15 Minuten konnten die 
Feuerwehrleute wieder abrücken. 

Text: Timo Nirwing, OPW
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Gewitter-Einsätze
Elsfleth-Neuenbrok (Kreis Weser-

marsch) – Nach einem kurzen, starken Ge-
witter wurde die Ortsfeuerwehr Neuenbrok 
um 5.48 Uhr zu einem Entstehungsbrand 
alarmiert. Bei dem betroffenen Gebäude 
handelt es sich um ein Wohnhaus mit di-
rekt angebautem Stallgebäude. Hier waren 
Sicherungen der Elektrik herausgesprungen 
und eine Telefondose stark verschmort. Die 
Feuerwehr kontrollierte das gesamte Gebäu-
de, konnte allerdings keinen Blitzeinschlag 
feststellen. Nachdem die Kräfte feststellten, 
dass auch bei Nachbarhäusern weder Telefon 
noch Internet funktionierten, schlossen sie 
einen direkten Einschlag am Gebäude aus. 
Vermutlich ist der Schaden auf Überspan-
nung nach dem Blitzeinschlag in die Freiflä-
che entstanden. Die FF Neuenbrok war etwa 
eine Stunde mit 15 Einsatzkräften vor Ort. 

Parallel musste die Feuerwehr Bardenfleth 
einen Hilfeleistungseinsatz abarbeiten. Die 
Alarmierung erfolgte um 6.05 Uhr. In der 
Georgstraße in Eckfleth war ein großer Baum 
auf die Straße gestürzt und hatte diese kom-
plett blockiert. Zwölf Einsatzkräfte zersägten 
den Baum und räumten die Straße frei. Die 
Einsatzdauer betrug auch hier eine 1 Stunde.

Text: Stefan Wilken, StPW 

Vermeintlicher Wohnungsbrand 
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppen-

burg) – Um 1.51 Uhr wurden die FF aus 
Ramsloh und Scharrel zu einem Wohnungs-
brand an der Hauptstraße in Ramsloh gerufen. 
Beim Eintreffen hatten fast alle Bewohner des 
Mehrfamilienhauses ihre Wohnungen bereits 
verlassen. An der Einsatzstelle nahmen die 
Kameraden leichten Brandgeruch wahr. Der 
eingesetzte AT unter Atemschutz verschaffte 
sich Zugang zur gemeldeten Wohnung. Deren 

Bewohner war auf einem Stuhl eingeschlafen. 
Er wurde aus der Wohnung ins Freie gebracht. 
Den weiteren Einsatzkräften fiel sofort auf, 
dass der Backofen in der Küche nicht ausge-
schaltet war. Mit einem Hochdrucklüfter wurde 
das gesamte Haus wieder rauchfrei gemacht, 
sodass die Bewohner nach einiger Zeit wieder 
in ihre Wohnungen zurückkehren konnten. Im 
Einsatz waren die außerdem das DRK, ein Not-
arzt und die Polizei. Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Mit einem  
Hoch drucklüfter  

wurde das  
Haus an der 
Hauptstraße 

Ramsloh rauch -
frei gemacht.
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Eine weitere Verbreitung des 
aus dem verunfallten Trecker 
ausgetretenen Öls wurde durch 
den Einsatz von Ölsperren 
verhindert.

„Hilfeleistung klein“ nach tödlichem VU
Wiefelstede (Kreis 

Ammerland) – Mit dem 
Stichwort ,,Hilfeleistung 
klein/Unterstützung Ret-
tungsdienst“ wurden die 
Einsatzkräfte der FF Wie-
felstede zum Ortsrand 
alarmiert. Beim Eintref-
fen bot sich bereits ein 
großes Trümmerfeld nach 

einem VU. Für den allein 
beteiligten Fahrer konn-
te der RD nichts mehr 
tun. Die Kameraden aus 
Wiefelstede stellten den 
Brandschutz sicher und 
schirmten mit Planen und 
Decken die Einsatzstelle 
zum Sichtschutz ab. Im 
weiteren Verlauf brach die 

Dunkelheit ein. Als Amts-
hilfe für die Polizei wurde 
die Einsatzstelle noch wei-
tere 3 Stunden großflächig 
ausgeleuchtet. Versorgt 
wurden die Kräfte bei kal-
tem Wetter von der DRK-
Ortsgruppe Wiefelstede.

Text: Heiko Pold, GPW,  
Foto: Andre von Elten

Ein Pkw  
verunfallte 
schwer am 
Ortsrand von 
Wiefelstede.

Lemwerder (Kreis Wesermarsch) – 
Aufgrund einer Sturmflut lief die Weser 
bei Hochwasser über die Uferbegrenzung 
hinaus auf. Dadurch wurden die Hochwas-
serschutzwände an den Durchfahrten zu den 
Fähren geschlossen. An der Fährstelle Lem-
werder wies das Hochwasserschutztor einen 
technischen Defekt auf und hielt daher nicht 
das komplette Wasser zurück. Gegen 6.03 
Uhr alarmierte die GOL über die Kleina-

Technischer Defekt an H ochwasserschutztor

SCANNE DEN CODE FÜR DIREKTE INFOS
Der kürzeste Weg  zum Facebook- Auftritt des OFV. 
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Trecker rutscht
in Hafenbecken

Lemwerder (Kreis Wesermarsch) – Zu 
einer Technischen Hilfeleistung wurden die 
Ortsfeuerwehr Lemwerder und die Polizei 
um 9.11 Uhr alarmiert. Bei Arbeiten an einer 
Slipanlage war ein Trecker samt Anhänger in 
das Hafenbecken gerutscht. Der Fahrer blieb 
unverletzt und konnte sich selbst aus dem 
Wasser retten. Die FF Lemwerder rückte um-
gehend mit dem HLF, dem ELW sowie dem 
MZB aus. Vor Ort wurden Ölsperren ausge-
bracht, um eine weitere Ausbreitung des aus-
tretenden Öls zu verhindern. Parallel wurde 
die Wasserbehörde des LK Wesermarsch in-
formiert. Nachdem eine weitere Ausbreitung 
verhindert werden konnte, wurde die Bergung 
des verunglückten Treckers vorbereitet. Mit-
hilfe der Seilwinde des HLF und des mitge-
führten Anschlagmaterials wurde der Trecker 
gesichert und dann aus dem Wasser geborgen. 
An Land wurde anschließend das austretende 
Öl mithilfe von Wannen aufgefangen. Für die 
Gewässerreinigung wurde eine Spezialfi rma 
beauftragt. Der Einsatz konnte nach 2 Stunden 
beendet werden.  Text und Foto: Jendrik Meyer, PW

Feuerwehr rettet 
Jungbullen aus Güllegrube

Großenkneten-Döhlen (Kreis Oldenburg) – 
Gegen 11.30 Uhr alarmierte die GOL die Feuerwehr 
Großenkneten. In der Straße Im Dorf in Döhlen war 
ein Jungbulle ausgebrochen und in eine Güllegrube 
gestürzt. Bei der Erkundung wurde sofort festge-
stellt, dass weitere Hilfe benötigt wird. Deswegen 
wurde die Feuerwehr Huntlosen mit dem Tierret-
tungsgeschirr nachgefordert. Ein Tierarzt beruhigte 
den Bullen, dann konnten die Feuerwehrleute ihn 
aus der Grube ziehen. Leicht erschöpft kehrte er 
in seinen Stall zurück. Im Einsatz waren 25 Feuer-
wehrleute mit fünf Fahrzeugen.

Text und Foto: Max Eilers. KPW

Ein Jungbulle war in Döhlen in eine Güllegrube gebrochen.

Brandeinsatz inmitten von „Zeynep“
Barßel (Kreis Clop-

penburg) – Das Sturmtief 
„Zeynep“ bescherte der FF 
Barßel jede Menge Arbeit: 
entwurzelte Bäume, abgebro-
chene Äste, herumfl iegende 
Trampoline oder ein Carport, 
das sein Dach zu verlieren 
drohte. Zusätzlich kam es zu 
einem Scheunenbrand in Bar-
ßelermoor. Die 20 mal 20 Me-

ter große Scheune stand bereits 
beim Eintreff en in Vollbrand. 
Durch die starken Sturmböen 
konnte sich das Feuer schnell 
ausbreiten. Die mit sechs 
Fahrzeugen angerückten 40 
Kameraden brachten das Feu-
er schnell unter Kontrolle. 
Unterstützt wurden sie dabei 
von der FF Ramsloh, die mit 
einem Fahrzeug angerückt 

war. Ein Übergreifen auf eine 
benachbarte Garage konnte 
dabei verhindert werden. Die 
Scheune war jedoch nicht mehr 
zu retten. Landwirtschaftliche 
Geräte sowie drei dort abge-
stellte Wohnwagen wurden 
vernichtet. Über die Brandur-
sache konnte die Polizei keine 
Angaben machen. 

Text und Foto: Friedhelm Kröger

Während durch „Zeynep“ sturmbedingte Einsätze rückte die FF Barßel auch zu einem Scheunenbrand aus, der 
mithilfe der Kameraden aus Ramsloh schnell unter Kontrolle gebracht wurde.

larmschleife das HLF 20 der Ortsfeuerwehr 
Lemwerder zur Einsatzstelle. Mithilfe der 
im Fahrzeug verbauten Pumpe wurde das 
durchdringende Wasser zurück in die Weser 
gepumpt. Gegen 7.30 Uhr war der Wasser-
stand so weit gesunken, dass die Hochwas-
serschutzwand abgebaut und die Feuerwehr 
ihre Maßnahmen beenden konnte.  

Text und Foto: Jendrik Meyer, PW

Technischer Defekt an H ochwasserschutztor

Über die Pumpe ihres HLF konnte die 
FF Lemwerder das durch ein defektes 

Hochwasserschutztor laufende Wasser 
zurück in die Weser leiten.
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Werkstattbrand erfolgreich eingedämmt
Großenkneten-Ahlhorn (Kreis Olden-

burg) – Zu einem Gebäudebrand an der Vech-
taer Straße in Ahlhorn wurden die Feuerwehren 
Großenkneten, Sage, Cloppenburg und Ahlhorn 
alarmiert. Dort sollte ein Pkw in einer Werkstatt 

brennen. Beim Eintreffen der ersten Kräfte der 
FF Ahlhorn brannte diese bereits in voller Aus-
dehnung. Durch das schnelle Eingreifen konnte 
ein Übergreifen der Flammen auf das angren-
zende Wohnhaus mit 30 Bewohnern verhindert 

werden. Nach zirka 2 Stunden wurde „Feuer 
aus“ gemeldet. Die 120 Feuerwehrleute aus 
vier Ortswehren rückten mit ihren 15 Fahrzeu-
gen wieder ein.

Text und Foto: Max Eilers, KPW

Vier Ortswehren wurden zu  
einem Gebäudebrand in Ahlhorn 
alarmiert. Ein schnelles Eingreifen 
verhinderte das Übergreifen der 
Flammen auf ein Wohnhaus.

Lokführer meldete starke Rauchentwicklung
Jade-Jaderberg (Kreis Weser-

marsch) – An einem Sonntag um 
9.07 Uhr alarmierte die GOL die 
Feuerwehr Jaderberg: „Mittelbrand 
mit starker Rauchentwicklung an 

der Vareler Straße.“ Ein Lokfüh-
rer hatte starken Rauch gemeldet, 
der über die Gleise zog. Auch die 
Feuerwehr Jade rückte mit aus. Vor 
Ort konnten der Jaderberger Orts-

BM Thomas Hülsebusch und GBM 
Thomas Grimm den Brandherd am 
Ende von einem Privatweg schnell 
ausmachen. Die Ursache war eine 
Feuertonne, in der feuchter Baum-

schnitt verbrannt wurde. Ein klas-
sischer Fehlalarm. Vor Ort waren  
insgesamt 40 Kräfte mit sieben 
Einsatzfahrzeugen. 

Text: Wolfgang Böning und. Mirko Frühling, PW 

Brand zwischen Sturmeinsätzen gelöscht
Saterland-Ramsloh (Kreis Clop-

penburg) – Die beiden Orkanstürme 
„Ylenia“ und „Zeynep“ hielten die 
Kameraden der FF Ramsloh am Sturm-
wochenende auf Trapp. Beginn war am 
Freitag mit einem zirka 15 Meter hohen 
und 50 Zentimeter dicken Baum, der 
auf ein Wohnhaus gefallen war. Dieser 
musste von den Einsatzkräften durch 
gezieltes Schneiden vom Haus ent-
fernt werden, um weitere Schäden zu 
vermeiden. Gegen 21.30 Uhr wurden 
einige Einsatzkräfte der FF Ramsloh 

und des ABC-Dienstes Nord zu einem 
Scheunenbrand nach Barßel gerufen. 
Hier brannte eine etwa 20 mal 20 
Meter große Scheune. Diese stand 
beim Eintreffen der Wehren schon in 
Vollbrand. Landwirtschaftliche Gerä-
te sowie ein Trecker und drei abge-
stellte Wohnwagen wurden Opfer der 
Flammen. Weiter ging es in der Nacht 
zu Samstag zu etlichen Einsätzen. Hier 
mussten Bäume zerlegt werden, die die 
Straßen versperrten. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Nachrichten & Internes

Ein zirka 15 Meter hoher Baum fiel infolge des Sturms auf ein Wohnhaus.
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460 sturmbedingte Einsätze durch „Zeynep“
Kreis Ammerland – Mit einem Großaufge-

bot waren die 38 Ortsfeuerwehren aus dem LK 
Ammerland aufgrund von Orkan „Zeynep“ im 
Einsatz. Dieser tobte von Freitagnachmittag bis 
Samstag und hinterließ eine Spur der Verwüs-
tung. Für die Einsatzkräfte aus dem Ammerland 
und OFV-Bereich war es die zweite Sturmnacht in 
Folge. „Auf den Orkan hatten wir uns im Ammer-
land gewissenhaft vorbereitet“, sagt Dennis Eike, 
Leiter der Öff entlichkeitsarbeit der Ammerländer 
Feuerwehren. „Schon am Freitagnachmittag hat-
ten wir im Kreis dezentrale Führungsstellen ein-
gerichtet, um die GOL zu entlasten und die Helfer 
schnell überall dort einsetzen zu können, wo der 
Orkan Schäden verursacht hatte. Diese Führungs-
stellen, die von den Schwerpunktfeuerwehren aus 
operierten, bewährten sich.“ Davon überzeugte 
sich auch KBM Friedrich Delmenhorst bei ei-
nem Besuch an den sechs Standorten. Noch am 
Abend waren zudem alle Ammerländer über die 
so genannte BIWAPP vor den Folgen des Orkans 
gewarnt worden. 

Insgesamt wurden 460 Sturmeinsätze in allen 
Ammerland-Gemeinden abgearbeitet. Dabei lag 
der Schwerpunkt auf Westerstede mit 105 Einsät-

zen, gefolgt von Rastede mit 95, Edewecht mit 
82 und Bad Zwischenahn mit 81 Einsätzen. In 
Apen gab es 59 Alarmierungen, in Wiefelstede 
38. Zu einem größeren Einsatz kam es auf dem 
Gelände der Karl-Jaspsers-Klinik in Wehnen. 
Dort war in der Nacht eine 9 Meter hohe Fichte 
auf ein mit Patienten belegtes Gebäude gestürzt. 
Die FF Ofen rückte mit Unterstützung der DLK 
23-12 aus Elmendorf an. Nach Rücksprache mit 
dem Haustechniker und KBM Delmenhorst wur-
de entschieden, das Gebäude zu evakuieren und 
die 17 Bewohner vorsichtshalber in Sicherheit zu 
bringen. Die Fichte wurde am nächsten Tag von 
der Feuerwehr entfernt.

„Ohne das unermüdliche, professionelle und 
ehrenamtliche Handeln wäre diese Lage nicht 
zu bewältigen gewesen. Dafür möchten wir uns 
von der Kreisfeuerwehr Ammerland bei allen 38 
Ortsfeuerwehren bedanken“, zog Eike Bilanz. 
Beim Kampf gegen die Folgen des Orkans hatten 
auch zahlreiche Landwirte mit schwerem Gerät 
im ganzen LK geholfen, lobte er die erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

Text: Dennis Eike, KPW,
Foto: Meike Seppenwoolde

Der Sturm „Zeynep“ 
ließ reihenweise 
Bäume umkippen.

Großeinsatz beim Gemeindebrandmeister
Steinfeld (Kreis Vechta)

– Um 0.25 Uhr wurde die FF 
Steinfeld zu einem Werkstatt-
brand bei der Firma Bahlmann 
mit dem Stichwort „F2“ alar-
miert. Bereits 2 Minuten spä-
ter erhöhte die Leitstelle auf 
die Alarmstufe auf „F4“. Allen 
Einsatzkräften war sofort klar, 
dass es sich um das Unterneh-
men des GBM handelt. Inner-
halb weniger Minuten nach der 
Alarmierung trafen die ersten 
LF bei der Tischlerei ein. Der 

komplette Werkstattbereich 
wie auch Teile der Verwaltung 
standen bereits in Vollbrand. Es 
galt, das Wohnhaus, welches 
direkt mit der Firma verbun-
den war, zu schützen. Dies ge-
lang durch eine Riegelstellung 
und dem Einsatz von massi-
ven Wassermengen. Durch die 
enorme Hitze breitete sich das 
Feuer von der Tischlerei aber 
immer weiter auf die Verwal-
tungs- und Ausstellungsräume 
aus. Es stand nun eine Fläche 

von 2.500 Quadratmetern im 
Vollbrand. 

Zum Einsatz kamen die drei 
Drehleitern des LK Vechta. 
Die DLAK der Stadt Diepholz 
stand in Bereitschaft. Zusätz-
lich wurden die Löscharbeiten 
durch zwei taktische Einsatzro-
boter der Firma Alpha Robotics 
unterstützt. Allein seitens der 
Feuerwehr waren über 350 Ein-
satzkräfte mit zirka 70 Fahrzeu-
gen im Einsatz.

Text: Julian Haupt
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Kopfüber an 
Hauswand 
gelandet

Saterland-Sedelsberg (Kreis Clop-
penburg) – Gegen 19.23 Uhr wurde die 
Feuerwehr aus Scharrel zu einem VU am 
Moorgutsweg in Sedelsberg gerufen. Beim 
Eintreff en sahen die Einsatzkräfte den verun-
fallten Pkw an einer Hauswand liegen. Der 
19-jährige Fahrer war mit einem E-Fahrzeug 
unterwegs und verlor die Kontrolle in ei-
ner Kurve. Hier durchbrach er einen Zaun, 
fuhr durch eine Hecke und überschlug sich 
mehrfach. Das Fahrzeug prallte dann kopf-
über gegen ein Wohnhaus. Der Fahrer wurde 
nur leicht verletzt. Rettungskräfte des DRK 
versorgten ihn und brachten ihn danach in 
ein Krankenhaus. Die Kameraden der FF 
Scharrel sicherten den verunfallten Pkw 
gegen Verrutschen und stellten den Brand-
schutz sicher. An dem Wohnhaus entstand 
bei dem Aufprall erheblicher Sachschaden. 
Im Einsatz waren die Feuerwehr aus Schar-
rel, das DRK, ein Notarzt, ein Kriseninter-
ventionsteam und die Polizei.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Das Fahrzeug hat sich mehr-
mals überschlagen und landete 
gegen ein Wohnhaus gelehnt.

Brand in Zwischendecke an Heiligabend mit D-Schläuchen gelöscht
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Die Kame-

raden der FF Goldenstedt hatten noch nicht 
alle Geschenke ausgepackt, da lösten plötzlich 
ihre Melder aus: Einsatzstichwort „Dachstuhl-
brand“, und das an Heiligabend. Vor Ort stellte 
sich heraus, dass es sich um einen Brand in einer 
Zwischendecke handelte. Drei Trupps gingen 

unter Atemschutz vor, durch den Einsatz einer 
Wärmebildkamera konnten diese die Glutnester 
lokalisieren. Mit Säbelsäge und Motorsäge leg-
ten die Trupps anschließend den Brandherd frei. 
Durch die Vornahme von zwei D-Schläuchen 
und der Kübelspritze löschten sie den Brand ab. 
Neben der Drehleiter der FF Vechta war auch 

die Drehleiter der FF Wildeshausen alarmiert 
worden. Nach der ersten Erkundung konnte die 
FF Wildeshausen ihren Einsatz wieder abbre-
chen. Nach erneuter Kontrolle und Belüftung 
der Räume konnten auch die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr einrücken. 

Text: Anja Weser, PW

Sturmtief „Nadia“ sorgt für reichlich Arbeit für die Feuerwehr
Beckeln/Harpstedt/Prinz-

höfte (Kreis Oldenburg) – Zu 
vier Einsatzstellen mussten die 
Feuerwehren Beckeln, Harpstedt 
und Prinzhöfte beim Sturmtief 
„Nadia“ ausrücken. Den Anfang 
machte die Feuerwehr Beckeln um 
17.56 Uhr am Samstag. Auf der 
L 776 versperrte eine umgestürz-
te Tanne die Fahrbahn zwischen 
Holzhausen und Bassum. 19 Kräf-
te rückten mit drei Fahrzeugen aus, 
um den Baum mittels Motorsäge zu 
zersägen. Nach rund 45 Minuten 
war der Einsatz beendet. Die FF 
Harpstedt musste zwei Einsatz-
stellen abarbeiten. Um 19.13 Uhr 
wurden die Kräfte per Funkmel-
deempfänger in die Klosterseelter 
Straße nach Dünsen alarmiert. Vor 
Ort versperrte ein kleiner Baum 
die Fahrbahn. Nach einem kurzen 
Einsatz der Motorsäge war die 
Straße innerhalb von 15 Minuten 

wieder frei. Der zweite Einsatzort 
der Harpstedter Kräfte befand sich 

auf dem Parkplatz der LzO. Dort 
war ein Baum auf den Parkplatz 

gestürzt und versperrte die Zufahrt. 
Da es sich um ein Privatgrundstück 
handelte und keine weitere Gefahr 
von dem Baum ausging, wurde 
der Bereich nur mit Absperrband 
gesichert. Den umfangreicheren 
Einsatz musste die FF Prinzhöfte 
abarbeiten. Um 20.05 Uhr wurden 
die Kräfte nach Simmerhausen in 
die Straße Vor den Höfen alarmiert. 
Dort war eine zirka 1,5 Meter dicke 
Buche umgestürzt und blockierte 
die Fahrbahn. Die Einsatzleitung 
forderte die Drehleiter aus Wildes-
hausen an, um absturzgefährdete 
Äste zu entfernen. Nachdem dies 
erfolgreich erledigt wurde, konn-
ten die zehn Kräfte mit Hilfe der 
Motorsäge und einem Trecker die 
Buche kleinsägen und zur Seite 
räumen. Nach gut 3 Stunden war 
der Einsatz beendet.

Text und Foto: 
Christian Bahrs, GPW

In Simmershausen stürzte beim Sturm eine dicke Buche um. Weil Äste in anderen 
Bäumen die Kräfte gefährdeten, musste diese aus dem Korb der Drehleiter der Feu-
erwehr Wildeshausen erst entfernt werden. 

Nachrichten & Internes
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Geldautomat gesprengt
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Nachts wurde die 

FF Goldenstedt zu einem Einsatz unweit ihres Feu-
erwehrhauses gerufen. Der Vorraum einer Bankfiliale 
war stark verraucht. Es brannte es Geldautomat, den ein 
Löschtrupp schnell löschte. Es stellte sich heraus, dass 
der Automat gesprengt worden war. Die Ff kümmer-
te sich um die Ausleuchtung des Einsatzortes und die 
Belüftung der kompletten Bankfiliale. Aus Goldenstedt 
waren der ELW 1, das LF 16-Ts, das TLF 20/40, das 
TLF 16/25, das WLF und ein MTF im Einsatz – au-
ßerdem die FF Lutten, die Polizei Vechta/Cloppenburg 
sowie der Rettungsdienst.

Text und Foto: Carina Pundsack, KPW

Ein Geldautomat in einer Bankfiliale in Goldenstedt war ge-
sprengt worden und in Brand geraten. Die Feuerwehr hatte das 
Feuer schnell unter Kontrolle.

Big Bags in Brand - Lkw geschützt
Saterland-Scharrel/-

Ramsloh (Kreis Clop-
penburg) – Gegen 7.40 
Uhr an einem Montag 
wurden die Feuerwehren 
aus Scharrel und Ramsloh 
zu einem Fahrzeugbrand 
(Groß) zum C-Port geru-
fen. Beim Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte waren 
Flammen an einigen Big 

Bags sehen. Unmittelbar 
daneben stand ein Lkw. 
Durch das schnelle Ein-
greifen der Kräfte konnte 
ein Übergreifen der Flam-
men auf das Fahrzeug ver-
hindert werden. Da die Big 
Bags sehr eng zusammen-
standen, wurden sie mit 
einem Gabelstapler ver-
setzt. Vorsichtshalber hat-

ten weitere Einsatzkräfte 
eine zirka 500 Meter lange 
Wasserversorgung für den 
Notfall verlegt. Bei etwa 
zehn Big Bags war der Bo-
den schon angeschmort. 
Sie wurden entsorgt. 50 
Kameradinnen und Kame-
raden waren mit zehn Fahr-
zeugen und vor Ort. 

Text: Thomas Giehl, GPW

Wohnungsbrand mit BF Oldenburg gelöscht
Wiefelstede-Metjendorf (Kreis 

Ammer land) – Zusammen mit der Be-
rufsfeuerwehr Olden burg wurde die Frei-
willige Feuerwehr Metjen dorf zu einem 
Wohnungsbrand alarmiert. Bei Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte erkannten diese 
starke Rauchentwicklung und Feuerschein. 
Es war unklar, ob sich noch Personen in 
der Brandwohnung befinden. Umgehend 
begaben sich zwei AGT-Trupps zur Per-

sonensuche und Brandbekämpfung ins Ge-
bäude. Parallel dazu wurde eine Drehleiter 
vor dem Gebäude in Stellung gebracht. Die 
Kameraden der FF Metjendorf unterstütz-
ten die Aktiven der BF durch Sicherheits-
trupps und Aufbau der Wasserversorgung. 
Nach umfangreichen Löscharbeiten konn-
te der Brand schnell unter Kontrolle ge-
bracht werden. Text: Alexander Geißler, PW

Türöffnung für den  
Rettungsdienst

Hatten-Streekermoor (Kreis Oldenburg) – Me-
dizinischer Notfall in einer Wohnung im Bohlenweg 
in Streekermoor: Ein Mann war gestürzt und konn-
te aufgrund seiner Verletzungen nicht selbstständig 
wieder aufstehen. Da die Haustür verschlossen war, 
hatte der RD keine Möglichkeit, zu dem Patienten zu 
gelangen. Dieser forderte daraufhin die Unterstützung 
der Feuerwehr Sandkrug an. Vor Ort öffneten die Ka-
meraden umgehend die verschlossene Wohnungstür 
mit Spezialwerkzeug, sodass der RD zügig mit der 
medizinischen Versorgung des Patienten beginnen 
konnte. Nach rund 15 Minuten konnten die Feuer-
wehrleute wieder abrücken.  Text: Timo Nirwing, OPW

Sonderheft Einsätze mit 
Gefahrgut – Grundlagen – 
Jetzt vorbestellen lohnt sich! 
Bestelle bis zum 14. Juni  
2022 zum Sonderpreis von  
7,80 Euro. Danach kostet das 
Heft 9,80 Euro. 
Du sparst 20 % gegenüber  
dem regulären Preis!

Jetzt direkt online bestellen:  

shop.feuerwehrmagazin.de

SCANNE DEN 
CODE 

FÜR DIREKTE 
INFOS
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Kellerbrand weitet sich 
zu MANV 10 aus

Wildeshausen (Kreis Ammerland) – Die Feuerwehr Wildes-
hausen wurde kurz nach Mitternacht zu einem Mehrfamilienhaus 
in die Visbeker Straße alarmiert. Noch auf der Anfahrt teilte die 
GOL über Funk weitere Infos mit. Es sollte im Keller des Hauses 
brennen und der Treppenraum bereits komplett verraucht sein. Des 
Weiteren meldeten mehrere Bewohner des Mehrfamilienhauses, 
dass sie es nicht verlassen könnten. Daraufhin löste der Einsatzlei-
ter noch auf der Anfahrt Vollalarm für die Feuerwehren der Kreis-
stadt Wildeshausen und Düngstrup aus. Weiterhin wurden die FF 
Dötlingen und Nerstedt sowie die SEG der Malteser Wildeshausen 
nachalarmiert. Die Alarmstufe wurde auf MANV 10 erhöht. 

Bei Eintreffen des Einsatzleiters bestätigte sich die Lage. In 
dem Mehrfamilienhaus brannte es im Keller. Dabei gab es eine 
massive Rauchentwicklung und -ausbreitung. Insgesamt sieben 
Personen war der Flucht- und Rettungsweg über das Treppenhaus 
abgeschnitten. Die Menschenrettung wurde über tragbare Leitern 
eingeleitet und so die Personen aus dem Gebäude gerettet, darunter 
auch ein Kleinkind. Mehrere Trupps gingen unter Atemschutz zur 
Brandbekämpfung und weiteren Kontrolle in das Gebäude vor. Der 
Brand konnte schnell gelöscht werden. Die weiteren Maßnahmen 
an der Einsatzstelle inklusive den Entrauchungs- und Aufräumar-
beiten zogen sich über einen längeren Zeitraum hin. Eine Person 
wurde zur Kontrolle mit dem Verdacht einer Rauchgasvergiftung 
in ein Krankenhaus transportiert. Text: Eilers, KPW, Foto: Müller

Über tragbare Leitern retteten die Einsatzkräfte 
insgesamt sieben Personen.

Schweres Gerät bei VU benötigt
Großenkneten-Sage (Kreis Oldenburg) –Zu einem Unfall auf der 

A 29 in Richtung Ahlhorner Heide, zwischen Großenkneten und Ahl-
horn, Höhe Parkplatz, wurde die Feuerwehr Sage alarmiert. Ein Pkw 
war dort von der Fahrbahn abgekommen, hatte sich überschlagen und 
war anschließend auf dem Dach liegengeblieben. Der Fahrer wurde 
dabei eingeklemmt. Aufgrund der Witterung und der zunächst unklaren 
Schwere der Verletzungen leiteten die Einsatzkräfte eine Sofortrettung 
ein. Dabei kam schweres Gerät wie Schere und Spreizer zum Einsatz. 
Nach kurzer Zeit war die Person befreit und konnte zur weiteren Ver-
sorgung dem RD übergeben werden. Bereits nach einer Stunde war der 
Einsatz beendet. Vor Ort waren 15 Kameraden und mit drei Fahrzeugen 
sowie Polizei und RD.  Text und Foto: Timo Neuhaus, Fw Sage

Die Feuerwehr 
Sage wurde  
zu einem VU  
auf die A 29  
gerufen, in 

dessen Folge 
sie den ein-

geklemmten 
Fahrer mit 
schwerem 
Gerät aus 

seinem Wagen 
befreite

Nachrichten & Internes
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Umgestürzte Bäume in Sandkrug
Hatten-Sandkrug (Kreis Ol-

denburg) – Sturmtief „Ylenia“ ließ 
in Sandkrug mehrere Bäume umstür-
zen. Die Feuerwehr Sandkrug wurde 
von der GOL ab 5.30 Uhr am frühen 
Donnerstagmorgen zu insgesamt vier 
sturmbedingten Einsätzen alarmiert. 
In der Bahnhofstraße, dem Fasa-
nenweg, dem Voßbergweg und dem 
Streekermoorweg stürzten Bäume 
auf einen geparkten Pkw beziehungs-
weise Straßen und Wege. Außerdem 

musste ein Trampolin gesichert wer-
den. Mit der Motorsäge konnten die 
Hindernisse schnell beseitigt werden. 
Einzig am Voßbergweg dauerte die 
Beseitigung etwas länger. Der Stamm 
des umgestürzten Baumes hatte einen 
Durchmesser von einem Meter. Um 
zirka 11.30 Uhr waren alle Einsatz-
stellen abgearbeitet. Insgesamt waren 
20 Kameraden mit vier Fahrzeugen 
im Einsatz.

Text und Foto: Timo Nirwing, OPW

Verkehrsunfall am frühen Morgen: Pkw gegen Lkw
Berne (Kreis Wesermarsch) – In den frü-

hen Morgenstunden kam es im Bereich Motze-
ner Straße/Industriestraße zu einem schweren VU 
zwischen einem Pkw sowie einem Lkw. Da auf-
grund der Meldung Personen eingeklemmt sein 
könnten, wurden neben dem RD und der Polizei 
mehrere Feuerwehren alarmiert. Außer drei FF 
der Gemeinde Berne (Hekeln, Berne und Neuen-
koop) wurden ebenfalls die Ortsfeuerwehr Barde-

wisch sowie der RW aus Ganderkesee alarmiert. 
Am Einsatzort stellten die Kräfte fest, dass keine 
Person eingeklemmt ist. Eine schwer verletzte 
Person konnte die Feuerwehr ohne aufwendige, 
technische Rettung aus dem deformierten Fahr-
zeug befreien. Sie wurde im Anschluss durch 
den RD in ein Krankenhaus gefahren. Die zwei 
Insassen des Lkw betreute der RD ebenfalls. Die 
Maßnahmen der Feuerwehren beschränkten sich 

auf das Ausleuchten der Einsatzstelle sowie die 
Sicherstellung des Brandschutzes an den Unfall-
fahrzeugen. Des Weiteren unterstützten Fahrzeu-
ge der FF Berne mithilfe der mitgeführten Seil-
winde beim Bergen der Unfallfahrzeuge. Für die 
Dauer der Bergungsarbeiten wurde der Unfall-
bereich voll gesperrt. Die Feuerwehr konnte den 
Einsatz nach zirka 1,5 Stunden beenden.

Text: Jendrik Meyer, PW

Bis zu einem Meter dick waren die Bäume, die Sturmtief „Ylenia“ in Sandkrug umstürzen ließ.

Kleinlöschgerät im Einsatz
Wardenburg-Achternmeer (Kreis Oldenburg) – Mit dem 

Einsatzstichwort „Kleinbrand/Brennender Unterstand“ wurde die 
FF Achternmeer alarmiert. Aufgrund der günstigen Uhrzeit und der 
kurzen Anfahrt von zirka 250 Metern traf das erste Fahrzeug bereits 
5 Minuten später ein und fand einen brennenden Zeitungsstapel auf 
einem Holztisch vor. Dieser befand sich an der überdachten Sitz-
ecke an der Kreuzung Ammerländer Straße/Korsorsstraße. Mittels 
Kleinlöschgerät wurde das Feuer zügig bekämpft. Im Einsatz waren 
18 Kameraden mit drei Fahrzeugen. An der Einsatzstelle wurde le-
diglich das TLF benötigt.  Text: Thomas Fürst

Mutter und Tochter bei Brand 
schwer verletzt

Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) - Schwere Verletzun-
gen haben sich eine 47-jährige Frau und ihre elfjährige Tochter 
bei einem Brand in einem Einfamilienhaus in der Eichenallee in 
Jaderberg zugezogen. Die Beiden waren laut Polizei durch einen 
Rauchmelder geweckt worden und hatten sich dann selbst aus dem 
brennenden Haus gerettet. Dabei zogen sie sich schwere Brand-
verletzungen zu. Das Team der First Responder kümmerte sich um 
die Erstversorgung der Verletzten. Der Rettungsdienst brachte die 
beiden Frauen in ein Oldenburger Krankenhaus. Der Jaderberger 
OrtsBM Thomas Hülsebusch berichtet: „Als wir am Einsatzort 
eintrafen, schlugen Flammen aus der offenen Haustür bis zum 
Dach hoch.“ Die Kräfte gingen sofort mit fünf Atemschutztrupps 
ins Haus vor. Der Brandherd, der zunächst nicht genau auszuma-
chen war, befand sich im Flur und konnte schnell gelöscht wer-
den. Mit einer Wärmebildkamera wurde das ganze Haus, auch 
im Dachstuhl, kontrolliert. Zur Belüftung des Wohnhauses kamen 
Hochdrucklüfter zum Einsatz. Das Einfamilienhaus war vorüber-
gehend unbewohnbar. 45 Kräfte der beiden FF Jaderberg und Jade 
waren im Einsatz.   Text: Wolfgang Böning u. Mirko Frühling, PW 
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Mehrstündige Personensuche erfolglos
Elsfleth (Kreis Wesermarsch) – Die 

Stützpunktfeuerwehr Elsfleth wurde mit dem 
Stichwort „Personensuche“ zur Unterstützung 
der Polizei bei einem Hilfeleistungseinsatz auf 
der B 212/Kreuzung Sandfelder Straße alar-
miert. Vor Ort fanden die Einsatzkräfte einen 
schwer verunfallten Pkw ohne Fahrer, der auf 
dem Dach im Graben lag. Aufgrund des Unfall-
bildes gingen die Kameraden davon aus, dass 

Fahrzeuginsassen schwer verletzt wurden. Die 
FF Elsfleth zog als Erstmaßnahme das Unfall-
wrack mit der Seilwinde des TLF 3000 aus dem 
Graben. So sollte ausgeschlossen werden, dass 
sich unter dem Fahrzeug eine Person befindet. 
Anschließend suchten die Kameraden die Um-
gebung großflächig nach Personen ab. Hierzu 
wurde die FF Sandfeld nachalarmiert, zusätz-
lich erreichten zwei Kräfte der FF Altenhuntorf 

mit einer Wärmebildkamera die Einsatzstelle. 
Im weiteren Verlauf kamen Spezialkräfte der 
FF Lemwerder mit der Drohnengruppe sowie 
später ein Mantrailing-Suchhund zum Einsatz. 
Nach über 4 Stunden verlor sich allerdings die 
vom Suchhund verfolgte Spur auf einem in der 
weiteren Umgebung gelegenen Parkplatz. Die 
Feuerwehren brachen die Suche daher ohne Er-
gebnis ab. Text und Foto: Stefan Wilken, StPW

Strohballen unter Atemschutz 
gelöscht

Wardenburg-Littel (Kreis Oldenburg) –11.46 Uhr 
wurden die Ortsfeuerwehren Littel und Wardenburg zu 
einem Fahrzeugbrand nach Charlottendorf-West gerufen. 
Dort brannten aus ungeklärter Ursache 36 große Qua-
derballen aus Stroh auf einem Anhänger. Der Fahrer des 
Traktors hatte die Zugmaschine rechtzeitig trennen kön-
nen. Um ausreichend Wasser an die Brandstelle zu trans-
portieren, verlegten die Einsatzkräfte zwei Schlauchstre-
cken von je 200 Meter anschließend bekämpften unter 
schwerem Atemschutz mehrere Kräfte das Feuer. Durch 
den Einsatz landwirtschaftlichen Gerätes konnte das 
Stroh schließlich vom Strohwagen geschoben werden 
und auf einem Acker abgelöscht werden. 14.40 Uhr mel-
dete der Einsatzleiter, OrtsBM Tobias Hollmann, „Feuer 
aus“. Starker, böiger Wind entfachte die Flammen immer 
wieder und sorgte für eine sehr starke Rauchentwicklung. 
Insgesamt waren rund 30 Feuerwehrkräfte aus Littel und 
Wardenburg im Einsatz. Sie waren bis in den späten 
Nachmittag mit den Aufräumarbeiten beschäftigt.

Text und Foto: Frank Kirsch, FF Littel

36 Quaderballen mit Stroh brannten auf  
einem Anhänger in Charlottendorf-West.  
Unter schwerem Atemschutz gingen die  
Kameraden zur Brandbekämpfung vor.
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Ein Pkw war auf der B 212 verunfallt und in 
den Graben gerutscht. 40 Einsatzkräfte waren 

an der Suche nach dem Fahrer beteiligt.

Fahrerflucht nach VU 
Elsfleth (Kreis Wesermarsch) – Die Drohnengruppe der Orts-

feuerwehr Lemwerder sowie eine Mantrailing-Einheit der Fach-
einheit Rettungshunde/Ortungstechnik (RHOT) wurden in den 
Ortsteil Elsfleth auf die B 212 alarmiert. Infolge eines VU wurde 
der Fahrzeugführer vermisst. Die Polizei, die FF Elsfleth und der 
RD suchten ihn. Sie stellten die Suchmaßnahmen nach einigen 
Stunden jedoch ohne Erfolg ein. Text und Foto: Jendrik Meyer, PW

Trotz Unterstützung 
durch eine Drohne 
der FF Lemwerder 
hat die Feuerwehr der 
Fahrer eines Unfall-
fahrzeugs in Elsfleth 
nicht gefunden.

Pizza dank Orkan-Einsätzen
Saterland-Scharrel (Kreis Cloppenburg) – Die beiden Or-

kanstürme „Ylenia“ und „Zeynep“ hielten die Einsatzkräfte der 
FF Scharrel auf Trapp. Mit rund 40 Einsätzen in Scharrel und 
Sedelsberg war es ein einsatzreiches Wochenende: Von umstür-
zenden Bäumen über ein abgedecktes Flachdach bis hin zu einem 
Scheunenbrand in Barßel – mit zusätzlicher Alarmierung des ABC-
Dienstes Nord –, war alles dabei. Unter anderem drohte ein zirka 14 
Meter hoher Baum in der Hüllener Straße auf die B 401 zu stürzen. 
Die Polizei sowie die Straßenmeisterei sperrte die Bundesstraße 
kurzfristig voll, um die Baumfällarbeiten durch die Feuerwehr zu 
ermöglichen. Nach zirka 30 Minuten konnte die Sperrung aufgeho-
ben werden. Für die Kameraden waren es stressreiche Tage. Zwi-
schenzeitlich gab es aber Erfreuliches: Eine Familie aus Scharrel 
spendierte den Kräften einige Familienpizzen. Text: Thomas Giehl, GPW
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Eingeklemmten Pkw-Fahrer befreit
Saterland-Strücklingen 

(Kreis Cloppenburg) – 
Zu einem VU zum Utender 
Damm/Vorm Moor in Strück-
lingen wurde die Feuerwehr 
Ostrhauderfehn gerufen. Da 
der Notruf bei der Koope-
rativen Regionalleitstelle 
Ostfriesland einging, wurde 

somit die FF Ostrhauderfehn 
alarmiert. An der Unfallstel-
le lag ein Pkw im Graben, 
der Fahrer war eingeklemmt. 
Während die Einsatzkräfte 
sich sofort mit der Rettung 
des Fahrers befassten, ließ der 
Einsatzleiter die FF Ramsloh 
nachalarmieren. Die brauchte 

beim Eintreffen an der Unfall-
stelle nicht mehr einzugrei-
fen. Der verletzte Pkw-Fahrer 
wurde nach der Rettung in ein 
Krankenhaus transportiert. Im 
Einsatz waren außerdem Poli-
zei und DRK. 

Text: Thomas Giehl, GPW, 
Foto: Astrid Fertig

Weil er einem Reh ausweichen 
sollte, geriet ein Pkw von der 
Fahrbahn ab und rutschte  
in den Graben.

Sturm reißt Dach mit
Saterland-Ramsloh/-Strücklingen (Kreis 

Cloppenburg) – Gleich mehrere Einsätze 
mussten die Kameradinnen und Kameraden beim 
Sturmtief „Ylenia“ abarbeiten. Der erste Einsatz 
erfolgte um 4.46 Uhr auf der Nord Süd Straße 
in Strücklingen. Hier versperrte ein umgefalle-
ner Baum die Fahrbahn. Um 5.41 Uhr musste 
auf der Friedhofstraße in Ramsloh ein Trampolin 
beseitigt werden. Als nächstes entfernten die Feu-
erwehrleute ab 7.16 Uhr am Langholter Weg in 
Ramsloh Teile einer Baumkrone. Gegen 7.45 Uhr 
wurde die Feuerwehr dann zur Friedenstraße ge-
rufen, hier versperrte ein umgefallener Baum die 
Fahrbahn. Als nächstes ging es zum Laurentius-
Siemer-Gymnasium. Durch den heftigen Sturm 
hatten sich größere Teile der Dacheindeckung 
gelöst. Gemeinsam mit Kräften des THW sowie 
Mitarbeitern des Bauhofes und einer Dachdecker-
firma sicherten die Kameraden das Dach. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPWAm Laurentius-Siemer-Gymnasium in Ramsloh wurde das Dach durch einen Sturm erheblich beschädigt.

Ein gemeldeter Küchenbrand in Westerstede ent-
puppte sich als größere Lage, bei der das betroffene 
Wohnhaus ausbrannte.

Gemeldeter 
Küchenbrand eskaliert

Westerstede (Kreis Ammerland) – 
Am Samstagabend wurde gegen 21 Uhr 
ein Küchenbrand in Westerstede gemeldet. 
Bereits auf Anfahrt bot sich den Einsatz-
kräften eine größere Lage. Die Flammen 
schlugen schon auf der Rückseite des Hau-
ses aus den Fenstern. Das Feuer hatte sich 
schnell auf das Erdgeschoss ausgebreitet. 
Auch Teile der oben Etage wurden von den 
Flammen in Mitleidenschaft gezogen. Zwei 
Bewohner des Hauses wurden vorsorglich 
mit dem RD in die Ammerland-Klinik trans-
portiert. Durch den Brandrauch wurde das 
Wohnhaus komplett unbewohnbar. 64 Ein-
satzkräfte aus den Einheiten Westerstede, 
Hollwege, Westerloy und Ocholt waren vor 
Ort. Gegen 23 Uhr konnte die Einsatzstelle 
wieder verlassen werden.

Text und Foto: Meike Seppenwoolde, StPW

Nachbarschaftshilfe bei Gasleck 
Brake-Golzwarden (Kreis Wesermarsch) 

– Die FF Ovelgönne wurde um 23.03 Uhr zu 
einem überörtlichen Einsatz in der Stadt Brake 
alarmiert, weil die zuständigen Feuerwehren 
Brake-Golzwarden und Brake-Hafenstraße 
bereits einem anderen Einsatz abarbeiteten. 
So wurden die Feuerwehren Ovelgönne und 
Brake-Hammelwarden zu einem gemeldeten 
Gasgeruch in einem Wohnhaus in Golzwarden 
alarmiert. Auf der Anfahrt rüstete sich der An-
griffstrupp bereits mit Atemschutz aus. Nach 
Eintreffen an der Einsatzstelle ging der Ovel-

gönner Gruppenführer zur Erkundung vor. Da 
die Feuerwehr Brake-Hammelwarden schon 
mit einem Fahrzeug vor Ort war, blieben die 
Ovelgönner in Bereitstellung. Nach kurzer Zeit 
bestätigte sich die Lage. Es handelte sich um 
Gasaustritt. Der Hammelwarder Angriffstrupp 
sperrte die Gasversorgungsleitung des Hauses 
ab und nahm die Hauptsicherung der Strom-
versorgung heraus. Anschließend belüfteten 
sie das Gebäude. Für die Ovelgönner war der 
Einsatz um 0.10 Uhr beendet.

Text: Eske Schattschneider
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Eingeklemmten Pkw-Fahrer befreit
Saterland-Strücklingen 

(Kreis Cloppenburg) – 
Zu einem VU zum Utender 
Damm/Vorm Moor in Strück-
lingen wurde die Feuerwehr 
Ostrhauderfehn gerufen. Da 
der Notruf bei der Koope-
rativen Regionalleitstelle 
Ostfriesland einging, wurde 

somit die FF Ostrhauderfehn 
alarmiert. An der Unfallstel-
le lag ein Pkw im Graben, 
der Fahrer war eingeklemmt. 
Während die Einsatzkräfte 
sich sofort mit der Rettung 
des Fahrers befassten, ließ der 
Einsatzleiter die FF Ramsloh 
nachalarmieren. Die brauchte 

beim Eintreffen an der Unfall-
stelle nicht mehr einzugrei-
fen. Der verletzte Pkw-Fahrer 
wurde nach der Rettung in ein 
Krankenhaus transportiert. Im 
Einsatz waren außerdem Poli-
zei und DRK. 

Text: Thomas Giehl, GPW, 
Foto: Astrid Fertig

Weil er einem Reh ausweichen 
sollte, geriet ein Pkw von der 
Fahrbahn ab und rutschte  
in den Graben.
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ner Baum die Fahrbahn. Um 5.41 Uhr musste 
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gelöst. Gemeinsam mit Kräften des THW sowie 
Mitarbeitern des Bauhofes und einer Dachdecker-
firma sicherten die Kameraden das Dach. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPWAm Laurentius-Siemer-Gymnasium in Ramsloh wurde das Dach durch einen Sturm erheblich beschädigt.
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Feuerwehrszene

OFV: Stellt Euch doch bitte  
einmal kurz vor.
FF: Wir sind die Freiwillige Feuerwehr 
Westerstede und eine Schwerpunkt-
feuerwehr, die 1909 gegründet wurde. 
Wir haben zurzeit 65 aktive Mitglieder. 
Hiervon sind acht weiblich. In der Alters-
abteilung sind sechs Mitglieder. Da wir 
die Schwerpunktfeuerwehr bei uns in 
der Gemeinde sind, fahren wir nicht nur 
bei uns im Löschbezirk, sondern auch in 
anderen Löschbezirken zu Einsätzen mit 
größerem Umfang. Zusätzlich sind wir 
für zirka 30 Kilometer Bundesautobahn 
auf der A 28 zuständig.

OFV: Wie viele Einsätze  
fahrt ihr im Jahr?
FF: Wir hatten 2020 insgesamt 171 Ein-
sätze, davon 35 Brände, 103 Hilfeleistung 
und 34 BMA/RMA/Fehlalarme.

OFV: Wie groß ist Euer  
Einsatzgebiet?
FF: Die Gemeinde Westerstede ist  
179,55 km² groß. Wir haben mehrere 
Industriegebiete, in denen unter an-
derem Firmen wie Autohäuser, Bedarf 
für Baumschulen und Landwirtschaft, 
Glasverarbeiter, Bauunternehmen,  
Baubedarf, Getränkegroßhändler,  
Lackierer, Lagerhalter, aber auch 
Speditionen und Produktionsbetriebe 
ansässig sind. Und die Ammerland-Kli-
nik in Verbindung mit dem Bundeswehr-
krankenhaus gehören zu  
unserem Löschbezirk. 

Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor

Freiwillige Feuerwehr Westerstede

OFV: Wie kann man bei Euch 
mitmachen? An wen sollte man sich 
wenden?
FF: Man darf gerne bei uns mitmachen. 
Jeder ist herzlich willkommen. Auch 
Zweitmitgliedschaften sind bei uns 
möglich. Wir treffen uns alle 2 Wochen 
mittwochs zum regulären Dienst um 
19.45 Uhr. Am Mittwoch zwischen den 
Diensten sind auch immer Kameraden 
im Feuerwehrhaus. Auch hier darf man 
gern mal schnuppern kommen. Am 
besten kann man sich an unsere Orts-
brandmeister wenden. Die Kontaktdaten 
stehen auf unserer Homepage www.
feuerwehrwesterstede.de. 

OFV: Wenn ihr eine Sache  
auf der Welt verändern dürftet:  
Was wäre das?
FF: Alle Krankheiten abschaffen und alle 
Menschen mit Wasser und Essen versorgen. 

OFV: Was sind Eurer Meinung 
nach die wichtigsten Erfindungen der 
letzten Jahrzehnte und warum?
FF: Die PSA ist sehr wichtig. Mit ihr wer-
den die Kameraden während der Einsät-
ze geschützt. 

OFV: Was wünscht Ihr Euch für 
Eure Feuerwehr für die Zukunft? 
FF: Dass wir immer heil und gesund von 
den Einsätzen wiederkommen und bald 
wieder so ungezwungen wie vor Corona 
üben, Einsätze abarbeiten und die Kame-
radschaft pflegen können.

OFV: Wie ist der Fahrzeugpool? 
Gibt es etwas Besonderes in Eurer 
Ortsfeuerwehr?
FF: Wir haben fünf Fahrzeuge: ELW 1, LF 
20, TLF16/25, RW 2 und LF 8. Unser RW 
mit MAN-Fahrgestell und Lentner-Auf-
bau ist 2021 in Dienst gestellt worden. 

OFV: Habt ihr eine Jugendfeuer-
wehr oder sogar Kinderfeuerwehr?
FF: Bei uns gibt es eine JF mit 25 aktiven 
Jugendlichen, die sich alle zwei Samstage 
zum Dienst treffen. Hier wurden zum 
Beispiel im letzten Jahr Vorbereitun-
gen für die Bienenvölker bei unserem 
Feuerwehrhaus erarbeitet. Es wird viel 
Ausbildung gemacht – auch Ausflüge. 
Das Highlight ist natürlich immer das 
Zeltlager.

OFV: Was war Euer schönstes 
Erlebnis? 
FF: Jo, das schönste Erlebnis nach je-
dem Einsatz ist, wenn alle unversehrt im 
Feuerwehrhaus ankommen. Natürlich 
sind Fahrzeugübergaben immer ein sehr 
schöner Anlass zum Feiern. 

Kurz Vorgestellt
Name, Alter: FF Westerstede, 113

Mitglieder: verheiratet, 65  
(8 weiblich) plus 6 i. d. Alterabteilung

Aktivitäten: 2020 insgesamt 171 
Einsätze, davon 35 Brände, 103 Hilfe - 
leistungen und 34 BMA/RMA/Fehlalarme.

Besonderheiten:  
Zusätzlich sind wir für zirka 30 Kilometer 
Bundesautobahn auf der A 28 zuständig.
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OFV: Wie haben Sie die letzten 
Monate erlebt?
Bädorf: Die letzte Zeit war sehr an-
genehm. Es wurden gute Gespräche 
geführt, die aufgrund von Corona leider 
hauptsächlich Online stattfanden.

OFV: Wie sind Sie zur  
Feuerwehr gekommen?
Bädorf: Mich faszinierten schon  
immer rote Autos mit Blaulicht. Als ich  
12 Jahre alt war, fragte mich mein  
Nachbar, jetziger Ortsbrandmeister, ob 
ich nicht mit zur Jugendfeuerwehr möch-
te. Somit wurde ich Gründungsmitglied 
der JF Rütenbrock im Jahr 1986.

OFV: Was haben Sie sich einmal  
so richtig gegönnt?
Bädorf: Ich habe mir mit einer guten 
Freundin im KaDeWe in Berlin ein  
Gläschen Champagner gegönnt.  
(Hammer Preis)

OFV: Wenn Sie König von  
Deutschland wären: Was gehört als 
erstes abgeschafft?
Bädorf: Atomkraftwerke.

OFV: Was tun Sie am liebsten?
Bädorf: Ich bin gerne in meinem  
Garten und genieße das Wetter.

OFV: Welche Eigenschaft mögen 
Sie an sich selbst? Und welche nicht?
Bädorf: Ich liebe meine Spontanität.  
Ich bin zu ungeduldig. 

OFV: Welche TV-Sendung  
mögen Sie am liebsten?
Bädorf: Buchstaben Battle.

OFV: Mit wem würden Sie  
sich gerne einmal treffen?
Bädorf: Sascha Grammel. 

OFV: Was würden Sie gerne  
einmal wieder essen?
Bädorf: Backfisch in Hooksiel.

Kurz Vorgestellt
Name, Alter: Sascha Bädorf, 48 Jahre

Familienstand: In einer Beziehung 

In der Feuerwehr seit: 1986

Bekleidete Funktion/Ehrenamt: 
Landesjugendfeuerwehrwart

Hobbies/Freizeitaktivität:  
Gartenarbeit, Chillen 

Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor

Landesjugendfeuerwehrwart Sascha Bädorf

OFV: Welches Thema in der Feuer-
wehr hat Sie am meisten beschäftigt?
Bädorf: Feuer ON, Zusammenarbeit 
zwischen NJF und LFV, Übungsdienste 
trotz Corona in den Jugendfeuerwehren 
Onlinedienste. 

Feuerwehrszene

Verabschiedungsfeier von Jürgen Dallmann wird nachgeholt 
Hatten-Sandkrug (Kreis Oldenburg) – Be-

sonderer Tag für die Kameraden der Feuerwehr 
Sandkrug: auf der Jahreshauptversammlung 
galt es, einen neuen OrtsBM zu wählen. Jürgen 
Dallmann stand nach 13 Jahren an der Spitze der 
Sandkruger Feuerwehr nicht wieder zur Wahl. 
Neuer OrtsBM der FF Sandkrug ist der bisherige 
Stellvertreter Maik Schütte. Neuer Stellvertreter 
wurde Mark Seemann. Das zukünftige Ortskom-

mando wird bestehen aus Sebastian Roth (ZF), 
Volker Zemke, Wolfgang Wilder und Philipp 
Gerdes (GF), Dennis Helms (Atemschutzwart), 
Sebastian Stengel (Zeugwart), Sascha Wilder 
(Gerätewart), Silke Judwerschat (Kassenwartin), 
Lennart Bischoff (JFW), Timo Nirwing (PW), 
Tom Kramer (Schriftwart) sowie Jan Hendrik 
Bluhm (Sicherheitsbeauftragter). Im Anschluss 
an die Wahlen versprach der ausscheidende 

OrtsBM Dallmann, dass es, sobald es Corona 
zulässt, noch eine vernünftige Verabschiedung 
geben wird. Auch die Kameraden waren sich alle 
einig, dass sie „ihren“ OrtsBM und die anderen 
ausscheidenden Kameraden aus dem Ortskom-
mando noch würdig verabschieden werden. Ak-
tuell konnte den verdienten Feuerwehrleuten nur 
durch Applaus gedankt werden.  

Text: Timo Nirwing, PW 
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217 Mitglieder in acht Feuerwehren aktiv
Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) – Bei 

der Jahresversammlungen der Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde Ovelgönne berichtete 
GBM Torsten Schattschneider, dass am Jahres-
ende 2021 in den acht Feuerwehren insgesamt 
217 Mitglieder, davon 31 Frauen, aktiv ihren 
Dienst leisten. 29 Mitglieder zählen zu den Ju-
gendfeuerwehren Ovelgönne und Großenmeer 
an. 17 Mitglieder gehören der KF in Popkenhö-
ge und 63 Mitglieder den Altersabteilungen an. 
2021 mussten die Ovelgönner Feuerwehren zu 26 
Brandeinsätzen (im Vorjahr 36) und 27 Hilfeleis-
tungseinsätzen (im Vorjahr 29) ausrücken. Zu den 
Brandeinsätzen zählten fünf Entstehungsbrände, 

vier Kleinbrände, zwei Mittelbrände, drei Groß-
brände in Oldenbrok, Ovelgönne und Frieschen-
moor sowie zwölf Einsätze nach dem Auslösen 
einer BMA. Zu den Hilfeleistungen gehörten drei 
VU, dreimal Reinigung der Fahrbahnen nach 
VU, dreimal Gefahrgut, drei Sturmschäden, drei 
Tierrettungen, zwei Schadstoff messungen, drei-
mal ausgelaufene Betriebsstoff e nach Unfall, 
zweimal Gewässer belüftet, zwei Wasserschäden 
in Gebäuden, eine Unterstützung des Rettungs-
dienstes sowie zwei Sicherheitswachen. 

Schattschneider hielt einen Ausblick auf das 
Jahr 2022, zum Beispiel auf die Umsetzung des 
Feuerwehrbedarfsplanes und des Kleiderpools, 

das Treff en der Altersabteilung, die Interschutz 
vom 20. bis 25. Mai 2022 in Hannover und den 
Gemeindefeuerwehrtag, der für den 18. August 
2022 in Neustadt geplant ist. 

Text: Ria Meinardus, GPW und Hans Wilkens

70. aktives 
Mitglied 
aufgenommen

Großenkneten (Kreis Oldenburg) – 
Die Mitgliederzahlen der Feuerwehr Groß-
enkneten steigen weiter an. Viktor Gubli-
nas ist das 70. Mitglied der Feuerwehr. 
Seit dem Beginn der Corona-Pandemie 
konnten 24 neue Mitglieder gewonnen 
werden. Was auf der einen Seite super für 
die Feuerwehr ist, bringt auch ein paar 
Probleme mit sich. Das Feuerwehrhaus in 
Großenkneten ist zu klein. Es gibt aktuell 
keinen separaten Umkleidungsraum für 
die vier Kameradinnen. Auch die Spinde 
werden knapp. In Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Großenkneten arbeitet die 
Feuerwehr an einem Umbauplan, sodass 
bald alle Aktiven ihren eigenen Spind ha-
ben und wieder genug Platz zur Verfügung 
steht. In der Corona-Pandemie war es auch 
schwierig, Lehrgänge zu absolvieren. Die-
se werden nun in Zusammenarbeit mit der 
FTZ nachgeholt. Text und Foto: Max Eilers, KPW

Kevin Engler (stellv. GBM), Tino Olt-
mann (stellv. OrtsBM), Viktor Gublinas 
(70. Mitglied), Ralf Teutenberg (Orts-
BM) und Thorsten Schnitger (GBM).

Wahlen, Beförderungen und Ehrungen von 2 Jahren nachgeholt
Dötlingen-Brettorf (Kreis Ol-

denburg) – Die Jahresversamm-
lung der FF Brettorf für die Jahre 
2020 und 2021 fand in der Brettor-
fer Sporthalle statt. 31 wahlberech-
tigte Feuerwehrleute waren anwe-
send. 2020 wurde die FF zu neun 
Brandeinsätzen und neun Hilfe-
leistungseinsätzen gerufen. Im Jahr 
2021 absolvierte sie acht Brandein-
sätze und fünf Hilfeleistungen. Ins-
gesamt leisteten die KameradInnen 
2020 2.797 Dienststunden und 2021 
2.994. Die Ortsfeuerwehr verzeich-
nete 2020 nach einem Neuzugang 
insgesamt 65 Mitglieder, davon 49 
aktive Mitglieder und 16 in der Al-
tersabteilung. 2021 konnte die Wehr 
drei neue Mitglieder gewinnen und 

zählte Ende 2021 67 Personen, 
davon 52 Aktive und 15 in der Al-
tersabteilung. Folgende Kameraden 
wurden durch Wiederwahl in ihren 
Ämtern bestätigt: Dirk Wilkens 
(OrtsBM), Raik Lüdtke (Atem-
schutzgerätewart), Phillip Leggewie 
(stellv. Atemschutzgerätewart), An-
dreas Reese (Gerätewart), Thomas 
Köhler (stellv. Gerätewart), Daniel 
Stefan (Zeugwart), Dirk Deeke 
(PW), Heiko Wilkens (Hauswart), 
Hans-Hermann Jedebrock und 
Holger Einemann (Vertreter der 
Arbeitsgemeinschaft Brettorfer 
Vereine), Carsten Abel und Léon 
Boholubsky (Festausschussmitglie-
der der Gruppen 1 und 2), Dietmar 
Wilkens (Festausschussmitglied 

der Gruppe 3), Kai Nordbrock (GF 
der Gruppe 1), André Galus (stellv. 
GF der Gruppe 1), Heiko Wilkens 
(GF der Gruppe 3), Heiko Borchers 
(Sprecher der Altersabteilung).

Folgende Positionen wurden neu 
gewählt: Jens von Seggern über-
nimmt das Amt des stellv. OrtsBM 
von seinem Vorgänger Gunther 
Brandes. Nicole Reese heißt die 
neue Schriftführerin (folgt auf Jens 
von Seggern). Zum Sicherheitsbe-
auftragten wählten die Anwesenden 
Jakub Giec. Er löst Maik Melle ab. 
Sarah Wilkens wurde zur GF der 
Gruppe 2 ernannt. Sie rückt damit 
an die bisherige Position Jens von 
Seggerns. Raik Lüdtke wird stellv. 
GF der Gruppe 2 und tritt damit 

den bisherigen Posten von Sarah 
Wilkens an. Fynn Otten ist künftig 
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Neumitglied Steff en Stitz ergänzt 
den Festausschuss der Gruppen 1 
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Kristin Schäfer zur FFr, Fynn Ot-
ten, Daniel Stefan und Jörn Otten 
zu OFM, Raik Lüdtke zum HFM, 
André Galus zum LM, Dirk Wil-
kens zum OBM. Jürgen Otten, Jür-
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40-jähriges Engagement in der Orts-
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Text: Dirk Deeke, PW

SCANNE DEN CODE
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg 
zum Internet-
Auftritt des OFV. 
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„Lenny will leben“
Apen (Kreis Ammerland) – Um auf 

die Situation des 4-jährigen Lenny aus der 
Gemeinde Apen aufmerksam zu machen 
und möglichst viele zu einer Typisierung 
zu ermutigen, haben die Einsatzkräfte der 
vier Feuerwehreinheiten der Gemeinde, 
das DRK Apen und die Polizei auf dem 
Rathausplatz mit Sirene und Blaulicht 
„Alarm für Lenny“ geschlagen. Eine Ty-
pisierung dient der Feststellung der per-
sönlichen Gewebemerkmale, um Lennys 
genetischen Zwilling zu finden. Lenny, 
der bereits zum zweiten Mal in seinem 
kurzen Leben an Leukämie erkrankt ist, 
braucht dringend eine Stammzellenspen-
de. Überall in der Gemeinde und im rest-
lichen Ammerland sowie in den Nachbar-
gemeinden Ostfrieslands wurden Banner 
mit der Aufschrift „Lenny will Leben“ 
aufgestellt. Text: Monika Raasch, GPW

Zahlreiche hohe Ehrungen ausgesprochen
Kreis Cloppenburg – Bei der 

Verbandsversammlung der Feu-
erwehren des LK Cloppenburg in 
der FTZ stellte der stellvertretende 
KBM Stefan Abshof eine neue App 
der Firma BTC aus Oldenburg vor. 
Über diese App kann jeder einen 
Schaden samt Foto und Adresse 
melden. Diese App soll die GOL 
entlasten, die bei Sturmeinsätzen 
bis zu 420 Notrufe in einer Stun-
de entgegennehmen muss. Neu in 
Ämter bestellt wurden: Rolf Teb-
ben als ZF der Technischen Einheit 
Wasserversorgung, Hartwig Henke 
als KFBFhr, Sascha Steenken als 
stellv. KFBFhr, Sebastian Leu-

schner als Atemschutzbeauftragter 
und Norbert von Dehle als stellv. 
Atemschutzbeauftragter. Bernd 
Dockmann wurde zum BM, Phillip 
Michel, Markus Bothen und Stefan 
Abshof zu OBM befördert. 

Geehrt wurden Rudolf Schulte, 
Martin Weldam, Holger Kock und 
Werner Burrichter mit der Ehren-
nadel in Bronze vom LFV Nie-
dersachsen und Franz Josef Wiese 
mit der Verdienstmedaille in Silber 
vom OFV. Rolf Tebben wurde 
vom Land Niedersachsen das Sil-
berne Feuerwehr-Ehrenzeichen am 
Bande für seine 28 Dienstjahre als 
Ehrenbeamter sowie für seine lang-

jährige Tätigkeit im Arbeitskreis 
AAO und als langjähriges Mitglied 
im Vorstand des KFV Cloppenburg 
verliehen. Auch Matthias Stöter 
wurde vom Land Niedersachsen 
mit dem Bronzenen Feuerwehr-Eh-
renzeichen am Bande wegen seiner 
langjährigen Tätigkeit als ZF a.D. 
des ABC-Dienstes Cloppenburg 
sowie als OrtsBM a.D. der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ramsloh geehrt. 
Auch Kreisfeuerwehrärztin Almut 
Opolka und OBM Jörg Benkert 
wurden vom Land mit dem Bronze-
nen Feuerwehr-Ehrenzeichen am 
Bande wegen ihren langjährigen 
Tätigkeiten in der Feuerwehr ge-

ehrt. Manfred Bäker und Robert 
Deters wurde die Verdienstme-
daille mit Bandschnalle des KFV 
Cloppenburg verliehen. KBM 
Rauer wurde mit dem Deutschen 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber 
ausgezeichnet. Die Führung ver-
abschiedete Robert Deters, Kreis-
schirrmeister, in den Ruhestand. Er 
war über 30 Jahre Leiter der FTZ. 
Rauer übergab ihm im Namen des 
KFV einen Reisegutschein im Wert 
von 1.200 Euro. Neuer Kreisschirr-
meister ist Marcus Wagner von der 
Freiwilligen Feuerwehr Emstek.

Text: Friedhelm Kröger, KPW und  
Thomas Giehl, stellv. KPW, Foto: Felix Meyer, PW

Alle Geehrten und Beförderten der  
Verbandsversammlung des LK Cloppenburg.

Erstmals zwei stellvertretende Kreisbrandmeister
Kreis Vechta – Erstmals in der Geschichte 

des LK Vechta stehen KBM Matthias Trumme 
zwei gleichberechtigte Stellvertreter zur Seite. 
Landrat Tobias Gerdesmeyer hat Udo Schwarz 
aus Damme und Michael Ahrling aus Vechta zu 
stellvertretenden KBM ernannt. Sie unterstüt-
zen Trumme nun bei seiner Arbeit. Schwarz, 
zugleich Vorsitzender des OFV, war bereits in 
dieser Position tätig. „Größere Schadenslagen 
wie Moorbrände oder Starkregenereignisse, 
der Arbeits- und Gesundheitsschutz der Feuer-
wehrleute und die Koordination von Aus- und 
Fortbildung – die Aufgaben des KBM werden 
immer umfangreicher. Deswegen wollen wir 
unseren KBM durch einen weiteren Stellvertre-
ter entlasten“, begründet Gerdesmeyer die neue 
Personalie. Der Kreistag hatte in einer konsti-
tuierenden Sitzung beschlossen, einen zweiten 
Stellvertreter zu ernennen. Schwarz und Ahrling 
waren daraufhin auf der Dienstversammlung der 

Orts-, Gemeinde- und StadtBM vorgeschlagen 
worden.  Text: Jens Lindemann, KPW, Foto: Steinkamp, LK Vechta

Von links: Landrat Tobias Gerdesmeyer, stellv. KBM Mi-
chael Ahrling, Kreisrat Holger Böckenstette, stellv. KBM 
Udo Schwarz und Mechthild Vornhusen-Habe (Sachge-
bietsleiterin Feuerschutz und Rettungswesen).
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Kameraden
Jeden Monat stets aufs Neue,
treff en sich gut 12 „Getreue“,
oft sind es auch etwas mehr,
Kameraden von der Feuerwehr.

Führungskräfte, meist bekannt,
aus dem Oldenburger Land,
die in Ehren Abschied nahmen,
treff en sich in diesem Rahmen,
über Autobahn und Steg,
bei Bodemann am Trommelweg.

Hier im Kreise der Senioren,
fühlt man sich wie neu geboren,
spürt die Zeit, die jot – we – de,
bei Kuchen und Kaff ee,
erzählt von grauen, schweren Jahren,
als Krieg und Schmalhans Meister waren,
als man viel organisierte,
zwangsgemäß improvisierte.

An diese Zeit denkt man – zum Glück –
Nicht im Zorne nur zurück,
denn auch diese Mangelzeiten
hatten ihre guten Zeiten!
Man lernt sparen, sich bescheiden,
kann den Nächsten besser leiden,
weil man ohne Tück und List,
auf ihn angewiesen ist.

Heute in der Wohlstandszeit,
macht sich Egoismus breit.
Jeder raff t auf seine Weise,
Mittel für eine Luxusreise,
ohne Hemmung und Verklemmung.

In unserem Kreise – Gott sei Dank –
das sage ich hier frei und Frank,
herrscht die Kameradschaft vor,
die man sich als Ziel erkor.
Jeder steht für jeden ein – 
so sollte es auch in Zukunft sein,
wie man es seit Jahrzehnten kennt, 
dass man miteinander nennt.

Bleibt immer, wie ihr seid,
kommt zufrieden durch die Zeit,
lasst euch nie im Leben reuen,
dass ihr hier bei den „Getreuen“!

Hugo Ahlhorn, Ehren-GBM und Mitglied im 
OFV-Seniorenkreis „Die Getreuen“ im April 1995. Rodenkirchen

„
Museum ab April wieder geöffnet

OFV – Die Leitung des Feuerwehrmu-
seums Jever des OFV hat sich entschieden, 
das Haus am 1. April 2022 wieder für den 
Publikumsverkehr zu öff nen. Hintergrund 
sind die am 20. März in Kraft getretenen 
Aufhebungen der Corona-Beschränkungen. 
Die Öff nungszeiten bleiben am Mittwoch 
und von Freitag bis Sonntag von 14 bis 17 

Uhr. An jedem 2. und 4. Mittwoch werden 
von 15 bis 16 Uhr Führungen ohne Voran-
meldung zum Eintrittspreis plus 2 Euro an-
geboten. Gruppenführungen sind jederzeit 
telefonisch unter 0157/33961411 oder per 
Mail an museum@ofv-112.de buchbar.

Text: Ingo Theilen, stellv. Sprecher
Feuerwehrmuseum Jever des OFV

Frank Bollhorst startet dritte Amtszeit
Harpstedt (Kreis 

Oldenburg) – In einer 
kleinen Feierstunde hat 
Samtgemeindebürger-
meister Yves Nagel Frank 
Bollhorst im Harpstedter 
Verwaltungssitz zu sei-
ner dritten Amtszeit als 
stellvertretender GMB 
bestätigt. Das Samtge-

meindekommando hatte 
Bollhorst mehrheitlich 
wiedergewählt. Nach-
dem der Samtgemeinde-
rat der Vorschlagswahl 
zustimmte, konnte die 
Bestätigung erfolgen. 
Seit 2008 bildet Boll-
horst als stellvertreten-
der GBM – zusammen 

mit dem GBM – die 
Führungsspitze der Feu-
erwehren in der Samt-
gemeinde Harpstedt. Zu 
Beginn übte er sein Amt 
kommissarisch aus, be-
vor er Anfang 2010 offi  -
ziell ernannt wurde.

Text und Foto: 
Christian Bahrs, GPW

Frank Frank 
Bollhorst (Mitte) 
wurde in Anwe-

senheit von Nico 
Sparkuhl (rechts) 
durch Yves Nagel 

(links) zu seiner 
dritten Amtszeit als 

stellvertretender 
GBM ernannt.

Führungsspitze wiedergewählt
Ovelgönne-Rüders-

hausen (Kreis Weser-
marsch) – Die Jahres -
versammlung der Ortsfeu-
erwehr Rüdershausen fand 
in der Mehrzweckhalle in 
Mentzhausen statt. OrtsBM 
Uwe Kuck wurde und mit 
21 Ja-Stimmen und einer 
Enthaltung wiedergewählt. 
Es ist bereits seine 5. Wahl-
periode von 6 Jahren. Mit 
demselben Wahlergebnis 
wurde sein Stellvertreter 
Ralf Hauerken wiederge-

wählt. Die FF hatte am Jah-
resende 2021 insgesamt 25 
aktive Mitglieder, davon 10 
Frauen. Von der JF wurden 
jetzt Jolien Lameyer und 
Janna Meiners in doppel-
ter Mitgliedschaft über-
nommen. Fünf Kameraden 
sind in der Altersabteilung. 
2021 absolvierte die Wehr 
vier Brandeinsätze und 
drei Hilfeleistungen. Kuck 
überreichte der OFFr Britta 
Hauerken für ihre 10-jähri-
ge Mitgliedschaft einen Blu-

menstrauß. Bürgermeister 
Sascha Stolorz nahm die Eh-
rungen mit dem Feuerwehr-
ehrenzeichen für 25-jährige 
Verdienste an die HFFr Ina 
Wonke, HFFr Aenne Zell-
ner, EHFFr Christine Kuck 
sowie für 40-jährige Ver-
dienste an den EHFM Alwin 
Meinardus und an den HFM 
Gerold Bürgel vor. GBM 
Schattschneider beförderte 
Kim Pustlauk zur OFFr. 

Text und Foto: Ria Meinardus, GPW 
und Hans Wilkens

Die Geehrten, Wiedergewählten und Beförderten von links: Aenne Zellner, Alwin Meinardus, Ina Wonke, 
Gerold Bürgel, Christine Kuck, OrtsBM Uwe Kuck, Kim Pustlauk, stellv. OrtsBM Ralf Hauerken und Britta 
Hauerken.

weitere aktuelle Meldungen auf 

www.ofv-112.de
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HFM Alfred Meinardus, Rüdershausen
EHBM Ludger Lammers, Friesoythe
HFM Manfred Meyer, Wiefelstede
HLM Karl Niemeyer, Mollberg
OFM Gerhard Meirose, Osterscheps
HFM Günter Böse, Edewecht
HLM Wilfried Fuhrken, Hahn
HFM Walter Basenbrunken, Neusüdende
HFM Hans Knieling, Westerloy
LM August Henkensiefken, Westerloy
BM Heinz Stöter, Hollriede
OFM Hartmut Bunger, Hollriede
OFM Gerd Ahrenholz, Hollriede
HFM Johann Reiners, Godensholt
HLM Hermann Petermann, Rastede

Ehrentafel

100 Mitglieder in der Einsatzabteilung
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppenburg)

– Zu 75 Einsätzen wurden die Freiwillige Feu-
erwehr Ramsloh und die First Responder im 
vergangenen Jahr alarmiert. Sie teilen sich in 
33 Brandeinsätze und 25 Technische Hilfeleis-
tungen. Das First Responder Team fuhr darü-
ber hinaus 17 Einsätze. Insgesamt leisteten die 
Kameraden und Kameradinnen 1.200 Stunden. 
OrtsBM Matthias Schulte berichtete, dass die 

Gesamtmitgliederzahl der Feuerwehr Ende 2021 
insgesamt 100 Mitglieder betrug. Diese gliedern 
sich in 70 Aktive und acht Mitglieder in der First 
Responder Gruppe. 18 Jungen und Mädchen 
sind in der Jugendfeuerwehr aktiv, vier in der 
Altersabteilung.

Niklas Büscher-Rudloff  wurde neu in die 
Wehr aufgenommen. Paul Meyer und Maya 
Seemann traten von der JF in die Einsatzabtei-

lung über. Beförderungen aus dem Jahr 2021: 
Thede Henken, Alexander Mut, Julia Meyer. 
2022 wurden folgende Kameraden befördert: 
zum FM Marcel Wellenbrock, zu OFFr Antje 
Blömer und Esther Hermes sowie Malte Büm-
merstede zum OFM, zum HFM Niklas Böh-
mann. Der stellvertretende GBM Kevin Heese 
ist jetzt OBM und JFW Florian Fugel LM.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Von links: stellv. KBM Franz Josef Nor-
ding, GBM Hartmut Hanekamp, stellv. 
GBM Kevin Heese, stellv. OrtsBM Timo 
Hinrichs, GJFW Jan Wasserthal, JFW Flo-
rian Fugel, Alexander Mut, Thede Henken, 
Antje Blömer, Malte Bümmerstede, Julia 
Meyer, Esther Hermes, Marcel Wellen-
brock, Niklas Böhmann, OrtsBM Matthias 
Schulte und Bürgermeister Thomas Otto.

weitere aktuelle Meldungen auf 

www.ofv-112.de

3.200 Euro als Dank für engagierten Einsatz
Elsfl eth-Huntorf (Kreis Weserma-

rasch) – „Hier waren so viele Helfer und 
wir sind mega dankbar, dass nicht noch mehr 
passiert ist. Das hat die Feuerwehr auf jeden 
Fall verdient.“ Mit diesen Worten begründet 
Marius Stindt eine Geldspende von 3.200 
Euro, die er an die Feuerwehren überreicht 
hat, die beim Großbrand seiner Werkstatt im 
Einsatz waren. Kurz nach 21 Uhr hatte Stindt 
festgestellt, dass die Werkstatt seiner Firma 
Getriebespülung-Experte in voller Ausdeh-
nung brannte. Die daraufhin alarmierten 
Feuerwehren aus Altenhuntorf, Bardenfl eth, 
Neuenbrok und Elsfl eth waren wenige Minu-
ten später vor Ort und konnten die Ausbrei-
tung auf das direkt angrenzende Öllager mit 
mehreren tausend Liter Getriebeöl sowie auf 
das Hauptgebäude mit seinem direkt angren-
zenden Wohnhaus verhindern.

Werkstattinhaber Stindt zeigte sich beein-
druckt, wie viele Feuerwehrleute freiwillig 
und ehrenamtlich innerhalb kürzester Zeit 
vor Ort waren und professionell geholfen 

haben. „Es war toll anzusehen, wie die 
Einsatzkräfte mit den Atemschutzgeräten 
im dicken Rauch standen und das Öllager 
geschützt haben“, sagt Stindt. Auch das 
Equipment beeindruckte ihn. Dabei blieb 
ihm insbesondere das TLF 3000 in Erin-
nerung. „Das war beeindruckend, wie das 
große Löschfahrzeug vorfuhr und auf dem 
Dach einen Wasserwerfer einschaltete. Da 
konnte ich zugucken, wie in kürzester Zeit 
immer weniger Flammen zu sehen waren“, 
sagt er. Die Spende soll als Wertschätzung 
für die Einsatzkräfte der FF gelten, die eh-
renamtlich bereit sind, einen Teil ihrer Frei-
zeit aufbringen.

Die Führungskräfte der Elsfl ether Feu-
erwehren freuen sich sehr über die aner-
kennenden Worte und die Spende, die auf 
die beteiligten Ortswehren aufgeteilt wird. 
Brandursache war ein technischer Defekt an 
einem Akkuladegerät. Der Wiederaufbau der 
abgebrannten Halle ist derzeit in Planung.

Text: Stefan Wilken, StPW
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rian Fugel, Alexander Mut, Thede Henken, 
Antje Blömer, Malte Bümmerstede, Julia 
Meyer, Esther Hermes, Marcel Wellen-
brock, Niklas Böhmann, OrtsBM Matthias 
Schulte und Bürgermeister Thomas Otto.

weitere aktuelle Meldungen auf 

www.ofv-112.de

3.200 Euro als Dank für engagierten Einsatz
Elsfl eth-Huntorf (Kreis Weserma-

rasch) – „Hier waren so viele Helfer und 
wir sind mega dankbar, dass nicht noch mehr 
passiert ist. Das hat die Feuerwehr auf jeden 
Fall verdient.“ Mit diesen Worten begründet 
Marius Stindt eine Geldspende von 3.200 
Euro, die er an die Feuerwehren überreicht 
hat, die beim Großbrand seiner Werkstatt im 
Einsatz waren. Kurz nach 21 Uhr hatte Stindt 
festgestellt, dass die Werkstatt seiner Firma 
Getriebespülung-Experte in voller Ausdeh-
nung brannte. Die daraufhin alarmierten 
Feuerwehren aus Altenhuntorf, Bardenfl eth, 
Neuenbrok und Elsfl eth waren wenige Minu-
ten später vor Ort und konnten die Ausbrei-
tung auf das direkt angrenzende Öllager mit 
mehreren tausend Liter Getriebeöl sowie auf 
das Hauptgebäude mit seinem direkt angren-
zenden Wohnhaus verhindern.

Werkstattinhaber Stindt zeigte sich beein-
druckt, wie viele Feuerwehrleute freiwillig 
und ehrenamtlich innerhalb kürzester Zeit 
vor Ort waren und professionell geholfen 

haben. „Es war toll anzusehen, wie die 
Einsatzkräfte mit den Atemschutzgeräten 
im dicken Rauch standen und das Öllager 
geschützt haben“, sagt Stindt. Auch das 
Equipment beeindruckte ihn. Dabei blieb 
ihm insbesondere das TLF 3000 in Erin-
nerung. „Das war beeindruckend, wie das 
große Löschfahrzeug vorfuhr und auf dem 
Dach einen Wasserwerfer einschaltete. Da 
konnte ich zugucken, wie in kürzester Zeit 
immer weniger Flammen zu sehen waren“, 
sagt er. Die Spende soll als Wertschätzung 
für die Einsatzkräfte der FF gelten, die eh-
renamtlich bereit sind, einen Teil ihrer Frei-
zeit aufbringen.

Die Führungskräfte der Elsfl ether Feu-
erwehren freuen sich sehr über die aner-
kennenden Worte und die Spende, die auf 
die beteiligten Ortswehren aufgeteilt wird. 
Brandursache war ein technischer Defekt an 
einem Akkuladegerät. Der Wiederaufbau der 
abgebrannten Halle ist derzeit in Planung.

Text: Stefan Wilken, StPW
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Niedersächsisches Feuerwehr-Ehrenzeichen

◾ in Silber für 25 Jahre 
HLM Jan Janßen, Hahn
HFM Ralf Kikillus, Bad Zwischenahn
HFM Olaf Janßen, Godensholt
LM Michael Hobbie, Bad Zwischenahn
OBM Axel Roßkamp, Bad Zwischenahn
HBM Stefan Martens, Elmendorf

◾ in Silber mit Gold für 40 Jahre 
EHBM Mathias Siehlmann, Halsbek
OLM Ralf Rüscher, Ipwege-Wahnbek
EHFM Gerold Bruns, Ocholt-Howiek
HLM Henning Ulken, Ocholt-Howiek
EHBM Heiko Bruns, Wiefelstede
HLM Thomas Schellstede, Wiefelstede
HFM Hartmut Hemken, Bokel-Augustfehn
EHFM Erwin Wittpahl, Godensholt

◾ in Gold für 50 Jahre 
HLM Wilfried Fuhrken, Hahn
HBM Horst Steenken, Hahn

Niedersächsische Feuerwher-Ehrenmedaille
Landrat Jörg Bensberg, Westerstede

Ehrenzeichen der Niedersächsischen  
Jugendfeuerwehr
OLM Anke Link, Ipwege-Wahnbek

Abzeichen für langjährige Mitgliedschaft  
des LFV NDS e.V.

◾ für 40 Jahre
HFM Jürgen Marienhoff, Elmemdorf
HFM Hermann Schumacher, Halsbek
HFM Jann Lübben, Gristede
HBM Werner Skirde, Rastede

◾ für 50 Jahre
EHFM Werner Osterloh, Elmendorf
HFM Hinrich Weber, Bokel-Augustfehn
HLM Gerold Decker, Hahn
OLM Günter Bentjen, Aschhausen
HFM Helmut Bentjen, Aschhausen
EHFM Friedrich Reil, Bad Zwischenahn
ABM Michael Rohlfs, Ocholt-Howiek
OFM Hermann Oltmanns, Gristede
EHFM Dieter Kieler, Ipwege-Wahnbek
EHFM Ernst Engelbart, Ipwege-Wahnbek
HFM Rolf Thien, Wiefelstede

◾ für 60 Jahre
EHBM Hinrich Dreyer, Aschhausen
HFM Gerd Neumann, Aschhausen
HFM Hermann Tammen, Godensholt
BM Gerd Hobbie, Linswege
HLM Johann Wiechmann, Hahn
HFM Helmut Hemmjeoltmanns, Ocholt-Howiek
EHFM Rudolf Twisterling, Ipwege-Wahnbek
OLM Helmut Diers, Rastede

◾ für 70 Jahre
OFM Walter Wiechmann, Friedrichsfehn

Ehrennadel des OFV in Silber
OBM Lothar Lachmann, Rastede
HLM Reinhold Kaschig, Rastede

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze
BM Jürgen Eilers, Mollberg

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber
ABM Jüregn Scheel, Spohle

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold
KBM Andree Hoffbuhr, Edewecht

Ehrungen

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  
unserem Kameraden Ehrenstadtbrandmeister

D ie FF Friesoythe betrauert den Tod ihres langjährigen Kame-
raden Ludger Lammers. 1985 ist Ludger in die Feuerwehr 
eingetreten und hat während seiner Dienstzeit etliche Lehr-

gänge in Friesoythe, Cloppenburg und Loy besucht. 1996 trat er in 
das Ortskommando ein und leitete die Feuerwehr Friesoythe von 
2001 bis 2004 als OrtsBM. 2004 übernahm Lammers die Leitung 
der Feuerwehren der Stadt Friesoythe als StadtBM bis 2016. Ludger 
war Träger zahlreicher Ehrungen und Verdienstmedaillen, unter an-
derem der Ehrennadel in Silber des LFV und der Verdienstmedaille in 
Silber des OFV. Im Oktober 2019 hat Bürgermeister Sven Stratmann 
Lammers zum Ehrenstadtbrandmeister ernannt. 

Die JF Friesoythe wurde unter Lammers‘ Führung gegründet. 
Bei den Kameraden der Feuerwehr hinterlässt Ludger eine große 
Lücke. Sie haben ihn wegen seiner ruhigen und besonnenen Art – 
im Ausbildungsdienst, aber vor allem im Einsatz – sehr geschätzt. 
Lammers war 24 Stunden am Tag im Einsatz, wenn Menschen in 
seiner Umgebung Hilfe brauchten. Er hatte stets ein offenes Ohr für 
die Sorgen und Nöte „seiner“ Feuerwehrleute. Mit ihm zusammen 
fanden sie eine Lösung, auch für Dinge, die nicht zur Feuerwehr 
gehörten. Mit großer Betroffenheit haben seine Feuerwehrkamera-
den die Todesnachricht aufgenommen. Die Feuerwehr wird dem 
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Text: Heinz Jansen-Olliges, PW FF Friesoythe

Ludger  
Lammers

Nachruf

Jan Bernd Burhop  
erhält Feuerwehrehrenzeichen

OFV – Das Treffen der Öffentlichen Oldenburg fand dieses Mal 
im kleinen Rahmen nur mit dem geschäftsführenden Vorstand des 
OFV und dem Vorstand der Versicherung statt. Deren Schadenver-
hüter Jan-Bernd Burhop stellte ein Brandhaus für die Brandschutz-
erziehung vor. Verbandsvorsitzender Udo Schwarz berichtete, dass 
die RDA (Rauchdurchzündungsanlage) 2021 aufgrund der Corona-
Pandemie nicht in Betrieb genommen wurde. Bei einem Einbruch 
in der Liegenschaft der NLBK in Loy wurden ein Laptop sowie 
eine Wärmebildkamera entwendet. Der stellvertretende Verbands-
vorsitzende Klaus Fischer berichtete über die Jugendfeuerwehren 
und über das geplante OFV-Zeltlager vom 16. Juli 23. Juli 2022 in 
Löningen mit über 1.200 Personen. 

In Anerkennung für besondere Verdienste im Brandschutz und 
bei der Hilfeleistung der Feuerwehren des Landes Niedersachsen 
überreichte Schwarz im Namen vom Niedersächsischen Minister 
für Inneres und Sport, Boris Pistorius, das Feuerwehrehrenzei-
chen am Bande für Zivilpersonen an Jan Bernd Burhop. Sichtlich 
gerührt bedankte sich der Schadenverhüter beim OFV, der diese 
Auszeichnung beantragt hatte.

Text und Foto: Thomas Giehl, 
Leiter Öffentlichkeitsarbeit im OFV

Von links: StadtBM Klaus Fischer (OFV), Jürgen Müllender (Öffentliche), Jan 
Bernd Burhop (Öffentliche), Ralf Kunze (Öffentliche), Udo Schwarz (OFV), 
Heiko Basshusen (OFV) und Christian Rhein (OFV).
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Nach 1,5 Jahren Dienst wieder aufgenommen
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppenburg) 

– Zur Mitgliederversammlung der JF Ramsloh 
konnte JFW Florian Fugel wieder ins Feuerwehr-
haus einladen. Nach 1,5 Jahren hieß es Mitte Juni 
dann Wiederaufnahme des Dienstbetriebes. Einer 
der Höhepunkte war die Nacht im Feuerwehr-
haus. Mit der gesamten Mannschaft ging es zum 
Kletterwald nach Thüle. Abends zurück im Feu-

erwehrhaus, erwartete die Jungs und Mädchen 
ein deftiges Abendessen. Eine Nachtwanderung, 
Popcorn am Lagerfeuer und verschiedene Spiele 
ließen den Tag ausklingen. Zu einer Spenden-
übergabe trafen sich die JFW der Gemeinde Sa-
terland und der Betriebsleiter der Firma Schröder 
aus Scharrel. Dort wurden die JF aus Ramsloh 
und Scharrel jeweils mit 1.000 Euro bedacht. 

Die Jugendlichen leisteten 1.428 Stunden in 
insgesamt 50 verschiedenen Diensten (online 
und in Präsenz). Es konnten sieben neue Mit-
glieder begrüßt werden, zwei verließen die JF. 
Somit zählte diese Ende 2021 insgesamt zehn 
Jungen und acht Mädchen. Betreut werden sie 
von zwei JFW und fünf Betreuern.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

GJFW Jan Wasserthal (l.) sowie OrtsBM Matthias Schulte (3. v. r.) zusammen mit den
Mädchen und Jungen der JF Ramsloh sowie Betreuern in der Fahrzeughalle der FF Saterland.

1.000 Euro für die JF Jade
Jade-Schweiburg (Kreis Wesermarsch) – Die Firma 

Schröder Landmaschinen KG überraschte die JF Jade mit ei-
ner Spende. Die Verwaltung des Standortes Schweiburg stellte 
Kontakt zur JF her und vereinbarte einen Termin für die sym-
bolische Scheck-Übergabe. Eine Abordnung der JF Jade konnte 
so in der Niederlassung von zwei Mitarbeitern 1.000 Euro ent-
gegennehmen. Ein großer Dank ging an die Geschäftsführung, 
Betriebsleitung, Belegschaft sowie Verwaltung der Firma Hein-
rich Schröder Landmaschinen KG für die Berücksichtigung bei 
der diesjährigen Spendenvergabe.

Text: Stefan Janke, GPW, Foto: Schröder Landmaschinen

Die Freude bei der Abordnung der JF Jade war groß, als sie einen Scheck 
über 1.000 Euro von der Firma Schröder Landmaschinen KG am Standort 
Schweiburg entgegennehmen konnte. 

JF Bokel-Augustfehn erhält 500 Euro
Wiefelstede-Bokel (Kreis Am-

merland) – Im Dezember trafen sich 
Mario Gleisenberg und Jürgen Hem-
ken von der Georg Borchers GmbH 
mit Vertretern der JF Bokel-August-
fehn. Anlass war eine Spendenüber-
gabe aus der Belegschaftskasse. Eine 
geplante Veranstaltung des Unterneh-
mens konnte aufgrund von Corona 
nicht durchgeführt werden, eine alter-
native Idee war aber schnell gefunden: 
Die Belegschaft spendete 500 Euro an 
die JF Bokel-Augustfehn. Die Freude 
bei den Jugendlichen und ihrem JFW 
Sönke Grau war groß. „Wir planen 
im neuen Jahr einen Ausfl ug, um die 

Gemeinschaft und den Zusammen-
halt der Gruppe wieder zu stärken, 
welche durch die fehlenden Dienste 
doch gelitten haben“, so Grau. Auch 
musste die Weihnachtsfeier abgesagt 
werden. Dafür gab es als Ersatz zum 
zweiten Advent für jedes Mitglied das 
Gesellschaftsspiel „Ubongo“ und eine 
Kleinigkeit zum Naschen. Zurzeit be-
steht die JF aus acht Mädchen und 16 
Jungen im Alter zwischen 10 und 16 
Jahren. Die Dienste werden von einem 
Betreuerteam aus zwölf aktiven Mit-
gliedern der Feuerwehr ausgearbeitet 
und durchgeführt.

Text und Foto: Sönke Grau, JFW

JFW Sönke Grau 
sowie die JF-Mitglieder 
David Schulz und Fenja 
Hoting (v. l. n. r.) freuen 
sich über eine 500-
Euro-Spende der Georg 
Borchers GmbH. Über-
geben wird diese von 
Jürgen Hemken und 
Mario Gleisenberg (r.).
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Kinder & Jugend

Schön, dass Du dabei bist – schön, dass Du den Weg zur Feuerwehr gefunden hast
Stadt Oldenburg –  Wie in der 

Überschrift zu lesen, lautete das 
Motto einer besonderen Weih-
nachtsaktion des Stadtfeuerwehr-
verbandes Oldenburg e. V. für die 
insgesamt 60 Mädchen und Jungen 
der Jugendfeuerwehr in der Stadt 
Oldenburg (Eversten und Ofener-

diek). Der Stadtfeuerwehrverband 
konnte durch die großzügige Un-
terstützung folgender Oldenbur-
ger Unternehmen die Kinder mit 
hochwertigen Ledlenser-Taschen-
lampen ausstatten: Bauzentrum 
Meyer und Sohn GmbH & Co. 
KG, Rhein-Umschlag GmbH & 

Co. KG, BÜFA GmbH & Co. KG, 
Schnitger Versicherungsmakler 
GmbH, Aschenbeck & Aschen-
beck Projektentwicklung GmbH, 
Jähnig Signalanlagen GmbH & Co. 
KG sowie Fetzer & Harfst GmbH 
Karosserie-Fachbetrieb. Die Firma 
„Unterwegs“ in Oldenburg lieferte 

die Lampen. Im Namen aller Betei-
ligten bedankte sich Kai Freese, 1. 
Vorsitzender des Stadtfeuerwehr-
verbands, für die großartige Un-
terstützung durch die genannten 
Unternehmen.

Text: Kai Frese,Vorsitzender  
Stadtfeuerwehrverband Oldenburg

Spende an JF statt Kundengeschenke
Saterland (Kreis Cloppenburg) 

– Im Feuerwehrhaus Scharrel trafen 
sich die JFW Johannes Alberding aus 
Scharrel und Florian Fugel aus Rams-
loh sowie der GJFW Jan Wasserthal 
mit Ludger von der Heide, Betriebs-
leiter der Firma Heinrich Schröder 
Landmaschinen KG. Grund des 
Treffens war eine Spendenübergabe 
des Unternehmens aus Scharrel von 
jeweils 1.000 Euro an beide JF. Nach-
dem im Jahr 2020 die Kindergärten 
in den jeweiligen Regionen bedacht 

worden waren, entschloss sich daher 
die Geschäftsleitung 2021 dazu, den 
ortsansässigen JF eine Freude zu be-
reiten. Betriebsleiter von der Heide 
verteilte einen Gesamtbetrag in Höhe 
von 40.000 Euro an JF im gesamten 
Vertriebsgebiet der 19 Standorte in 
Nord- und Ostdeutschland. Jede der 
18 Niederlassungen übergab Spen-
denschecks von jeweils 2.000 Euro 
an verschiedene JF. Das Haupthaus 
in Wildeshausen spendete insgesamt 
4.000 Euro.  Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Die Firmengruppe 
Schröder Landma-
schinen in Person  

von Ludger von der 
Heide (l.) spendet je-
weils 1.000 Euro an 
mehrere JF. Johan-
nes Alberding, JFW 

Scharrel (2. v. l.), 
sowie Florian Fugel, 
JFW Ramsloh (2. v. 
r.), nehmen zusam-
men mit GJFW Jan 
Wasserthal (r.) die 

Schecks entgegen.

Kinderfinder: Kleine  
Helfer in der Not 

Kreis Vechta – Eine weitere Auflage des 
Kinderfinders, der unter anderem auf Initiati-
ve der Öffentlichen Versicherung in Oldenburg 
herausgegeben wurde, ist ab sofort über die 
Brandschutzerzieher der Feuerwehren im Kreis 
Vechta erhältlich. Der Kinderfinder ist ein re-
flektierender Aufkleber, der auf dem unteren 
Drittel der Kinderzimmertür angebracht wird. 
So können Rettungskräfte im Einsatzfall auch 
bei Brandrauch sofort erkennen, dass sich hin-
ter dieser Tür vielleicht noch ein Kind befindet. 
„Dieser Aufkleber ist eine sehr gute Ergänzung 
zum Rauchmelder, der in keinem Haus und 
keiner Wohnung fehlen sollte. Die Rettung von 
Menschenleben hat bei Wohnungs- und Gebäu-
debränden oberste Priorität. Da ist dieser Auf-
kleber eine große Hilfe für die Einsatzkräfte“, 
berichtet Dorothee Belling, die mit anderen Ka-
meraden der FF Steinfeld für die Brandschutz-
erziehung zuständig ist. 

Text: Günther Espelage, Kreisbrandschutzerzieher,  
Foto: Laura Triphaus, FF Vechta

Dorothee Belling, Brandschutzerzieherin in der FF 
Steinfeld, nimmt von Kreisbrandschutzerzieher Günther 
Espelage eine Lieferung Kinderfinder entgegen.

Weihnachtsbaum von 19 „Bären“ geschmückt
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Es ist 

gute Tradition in der Samtgemeinde, dass 
eine Gruppe aus den ortsansässigen Kin-
dergärten den Tannenbaum im Harpstedter 
Feuerwehrhaus weihnachtlich schmückt. 
So traf pünktlich zur Vorweihnachtszeit die 
Bärengruppe aus der Kita Zwergnase im 
Feuerwehrhaus ein. Unter der Leitung der 
beiden Erzieherinnen Yvonne Uracz und Ja-
nina Krüger wurde der Baum mit allerhand 
Schmuck, der zuvor im Kindergarten oder 
mit den Eltern zu Hause gebastelt worden 

war, dekoriert. Nach einer guten dreiviertel 
Stunde strahlte der Baum in ganzer Pracht. 
Der stellvertretende OrtsBM Christoph 
Windhusen reichte den Kindern zur Stär-
kung nach der anstrengenden Arbeit Kakao 
und Weihnachtskekse. Nach einer kleinen 
Pause zeigte er den 3- bis 6-Jährigen noch 
die Feuerwehrautos in der Fahrzeughalle, 
bevor sie von ihren Eltern abgeholt wurden. 
Der Tannenbaum war erneut vom Hof Witte 
gespendet worden.

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW

19 Kinder aus der Bärengruppe der Kita Zwergnase schmückten den Baum im Harpstedter Feuerwehrhaus.
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Kinder & Jugend

Schön, dass Du dabei bist – schön, dass Du den Weg zur Feuerwehr gefunden hast
Stadt Oldenburg –  Wie in der 

Überschrift zu lesen, lautete das 
Motto einer besonderen Weih-
nachtsaktion des Stadtfeuerwehr-
verbandes Oldenburg e. V. für die 
insgesamt 60 Mädchen und Jungen 
der Jugendfeuerwehr in der Stadt 
Oldenburg (Eversten und Ofener-

diek). Der Stadtfeuerwehrverband 
konnte durch die großzügige Un-
terstützung folgender Oldenbur-
ger Unternehmen die Kinder mit 
hochwertigen Ledlenser-Taschen-
lampen ausstatten: Bauzentrum 
Meyer und Sohn GmbH & Co. 
KG, Rhein-Umschlag GmbH & 

Co. KG, BÜFA GmbH & Co. KG, 
Schnitger Versicherungsmakler 
GmbH, Aschenbeck & Aschen-
beck Projektentwicklung GmbH, 
Jähnig Signalanlagen GmbH & Co. 
KG sowie Fetzer & Harfst GmbH 
Karosserie-Fachbetrieb. Die Firma 
„Unterwegs“ in Oldenburg lieferte 

die Lampen. Im Namen aller Betei-
ligten bedankte sich Kai Freese, 1. 
Vorsitzender des Stadtfeuerwehr-
verbands, für die großartige Un-
terstützung durch die genannten 
Unternehmen.

Text: Kai Frese,Vorsitzender  
Stadtfeuerwehrverband Oldenburg

Spende an JF statt Kundengeschenke
Saterland (Kreis Cloppenburg) 

– Im Feuerwehrhaus Scharrel trafen 
sich die JFW Johannes Alberding aus 
Scharrel und Florian Fugel aus Rams-
loh sowie der GJFW Jan Wasserthal 
mit Ludger von der Heide, Betriebs-
leiter der Firma Heinrich Schröder 
Landmaschinen KG. Grund des 
Treffens war eine Spendenübergabe 
des Unternehmens aus Scharrel von 
jeweils 1.000 Euro an beide JF. Nach-
dem im Jahr 2020 die Kindergärten 
in den jeweiligen Regionen bedacht 

worden waren, entschloss sich daher 
die Geschäftsleitung 2021 dazu, den 
ortsansässigen JF eine Freude zu be-
reiten. Betriebsleiter von der Heide 
verteilte einen Gesamtbetrag in Höhe 
von 40.000 Euro an JF im gesamten 
Vertriebsgebiet der 19 Standorte in 
Nord- und Ostdeutschland. Jede der 
18 Niederlassungen übergab Spen-
denschecks von jeweils 2.000 Euro 
an verschiedene JF. Das Haupthaus 
in Wildeshausen spendete insgesamt 
4.000 Euro.  Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Die Firmengruppe 
Schröder Landma-
schinen in Person  

von Ludger von der 
Heide (l.) spendet je-
weils 1.000 Euro an 
mehrere JF. Johan-
nes Alberding, JFW 

Scharrel (2. v. l.), 
sowie Florian Fugel, 
JFW Ramsloh (2. v. 
r.), nehmen zusam-
men mit GJFW Jan 
Wasserthal (r.) die 

Schecks entgegen.

Kinderfinder: Kleine  
Helfer in der Not 

Kreis Vechta – Eine weitere Auflage des 
Kinderfinders, der unter anderem auf Initiati-
ve der Öffentlichen Versicherung in Oldenburg 
herausgegeben wurde, ist ab sofort über die 
Brandschutzerzieher der Feuerwehren im Kreis 
Vechta erhältlich. Der Kinderfinder ist ein re-
flektierender Aufkleber, der auf dem unteren 
Drittel der Kinderzimmertür angebracht wird. 
So können Rettungskräfte im Einsatzfall auch 
bei Brandrauch sofort erkennen, dass sich hin-
ter dieser Tür vielleicht noch ein Kind befindet. 
„Dieser Aufkleber ist eine sehr gute Ergänzung 
zum Rauchmelder, der in keinem Haus und 
keiner Wohnung fehlen sollte. Die Rettung von 
Menschenleben hat bei Wohnungs- und Gebäu-
debränden oberste Priorität. Da ist dieser Auf-
kleber eine große Hilfe für die Einsatzkräfte“, 
berichtet Dorothee Belling, die mit anderen Ka-
meraden der FF Steinfeld für die Brandschutz-
erziehung zuständig ist. 

Text: Günther Espelage, Kreisbrandschutzerzieher,  
Foto: Laura Triphaus, FF Vechta

Dorothee Belling, Brandschutzerzieherin in der FF 
Steinfeld, nimmt von Kreisbrandschutzerzieher Günther 
Espelage eine Lieferung Kinderfinder entgegen.

Weihnachtsbaum von 19 „Bären“ geschmückt
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Es ist 

gute Tradition in der Samtgemeinde, dass 
eine Gruppe aus den ortsansässigen Kin-
dergärten den Tannenbaum im Harpstedter 
Feuerwehrhaus weihnachtlich schmückt. 
So traf pünktlich zur Vorweihnachtszeit die 
Bärengruppe aus der Kita Zwergnase im 
Feuerwehrhaus ein. Unter der Leitung der 
beiden Erzieherinnen Yvonne Uracz und Ja-
nina Krüger wurde der Baum mit allerhand 
Schmuck, der zuvor im Kindergarten oder 
mit den Eltern zu Hause gebastelt worden 

war, dekoriert. Nach einer guten dreiviertel 
Stunde strahlte der Baum in ganzer Pracht. 
Der stellvertretende OrtsBM Christoph 
Windhusen reichte den Kindern zur Stär-
kung nach der anstrengenden Arbeit Kakao 
und Weihnachtskekse. Nach einer kleinen 
Pause zeigte er den 3- bis 6-Jährigen noch 
die Feuerwehrautos in der Fahrzeughalle, 
bevor sie von ihren Eltern abgeholt wurden. 
Der Tannenbaum war erneut vom Hof Witte 
gespendet worden.

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW

19 Kinder aus der Bärengruppe der Kita Zwergnase schmückten den Baum im Harpstedter Feuerwehrhaus.
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Höhenretter feiern 20-jähriges Bestehen
Stadt Oldenburg – Die Höhenrettungsein-

heit der BF Oldenburg besteht seit 20 Jahren. 
Ein Rückblick: Mitte der 1990er Jahre war es 
die Idee von Peter Zänker, bei der BF Oldenburg 
eine Höhenrettungsgruppe zu etablieren. Nach 
positiver Entscheidung der Dienststelle absol-
vierten im ersten Schritt drei Kollegen sowohl 
einen Grundlehrgang als auch die Ausbilderbe-
fähigung zum Höhenretter an der Brand- und 
Katastrophenschule in Heyrothsberge.

Im Oktober 2001 fand der erste Grundlehr-
gang mit sechs Kollegen aus Oldenburg und 
einem Kollegen aus Delmenhorst bei der BF 
Oldenburg statt. Nach dem zweiwöchigen 
Lehrgang erhielten am 26. Oktober 2001 alle 
ihr Zertifikat zum Höhenretter. Zänker konnte 
mit diesem Datum dem Leiter der BF die Ein-
satzbereitschaft der Höhenrettungsgruppe mit-
teilen. Die Spezielle Rettung aus Höhen und 
Tiefen (SRHT) in Oldenburg war geboren. In 
den Jahren 2007, 2009 und 2019 folgten weite-
re Grundlehrgänge. Insgesamt konnten hier 31 
Kollegen zum Höhenretter ausgebildet werden. 

2005 nahmen die Oldenburger das erste Mal 
am Leistungswettbewerb der Höhenretter in 
Düsseldorf teil. Damals wurden sie noch sehr 
belächelt. „Was wollen die Flachlandtiroler 
denn hier?“ Es folgten viele weitere Teilnah-
men, etwa in München, Stuttgart, Düsseldorf, 
Frankfurt/Main, Chemnitz, Berlin und Ham-
burg. Zwischenzeitlich gab Zänker seine Auf-
gabe als Leiter der Höhenrettung ab. Er blieb 
der Gruppe aber als Höhenretter und Ausbilder 
erhalten. Seine Aufgabe übernahm 2011 Jens 
Kühling. 2014 waren 14 Mannschaften für ei-
nen Leistungswettbewerb zu Gast in Oldenburg. 
Als Wettkampfstätte diente das Areal der Feuer-
wehrschule in Loy.

Einsätze gab es auch. Besonders nennenswert 
ist dabei ein Einsatz aus dem Jahre 2017. Drei 
Jugendliche hatten sich unbefugten Zugang zu 
einem Sendemast in Peheim (Gemeinde Mol-
bergen/Kreis Cloppenburg) verschafft. Da die 
Polizei keine sicheren Erkenntnisse über den 
Verbleib der Jugendlichen gewinnen konnte, 
mussten die Höhenretter den kompletten Turm 

besteigen und kontrollieren. Mehr als 200 Meter 
waren dabei zu überwinden. Kurz vor Erreichen 
der Turmspitze kam von der Polizei die Rück-
meldung, dass alle Jugendlichen wohlbehalten 
gefunden wurden. Resümee des Einsatzes: Vie-
le Kollegen waren noch nie so hoch gestiegen. 
Für die Heranwachsenden hatte dieser Ausflug 
rechtliche Folgen.

Seit 2016 ist die BF durch Jens Kühling im 
Fachgremium SRHT im Arbeitskreis Ausbil-
dung der Arbeitsgemeinschaft der Berufsfeuer-
wehren in Deutschland vertreten. Er übernimmt 
dort unter anderem die Belange des Landes 
Niedersachsen. Seit Februar 2020 ist er mit ei-
nem Kollegen der BF Berlin der Sprecher die-
ses Gremiums auf Bundesebene. Regelmäßige 
Treffen sorgen für eine einheitliche Ausbildung 
und Sprache für alle Einheiten in Deutschland. 
Heute besteht die Oldenburger Gruppe aus 22 
Mitgliedern, davon sechs Ausbilder SRHT. Ge-
leitet wird diese von Kühling und seinem Stell-
vertreter Christian Berkenbrink.

Text und Foto: Feuerwehr Oldenburg

Ein Teil der Oldenburger SRTH-Einheit bei  
einem Leistungswettbewerb 2019 in Hamburg.

Stationsausbildung auf Gelände des Jade-Gymnasiums
Jade (Kreis Wesermarsch) 

– Im Rahmen einer Stationsaus-
bildung führten die Feuerwehren 
Jaderberg und Jade einen Dienst-
abend am Jade-Gymnasium durch. 
In kleinen Gruppen aufgeteilt be-
wältigten die Einsatzkräfte die ver-
schiedenen Ausbildungsstationen. 
Auf dem Schulhof fand an der 1. 
Station ein Löschangriff statt. An 
der 2. Station stellte Hausmeister 

Mathias Göhmann, selbst Mitglied 
der Feuerwehr Jade, die Brandmel-
deanlage vor. Außerdem beschäf-
tigten sich die Feuerwehrleute mit 
dem Aufbau einer Rettungsaktion, 
einhergehend mit der Erkundung 
der Räume in dem großen Ge-
bäudekomplex, das Retten von 
Personen aus den höheren Etagen 
des Gymnasiums, Fluchtwege und 
Sammelplätze. An der 3. Station 

galt es, eine verletzte Person vom 
Dach des Schulgebäudes mit einer 
Schleifkorbtrage zu retten. Orts-
BM Thomas Hülsebusch, Jader-
berg, und stellvertretender OrtsBM 
Klaus Hanke, Jade, zeigten sich 
über den Verlauf des gemeinsamen 
und lehrreichen Übungsabends 
sehr zufrieden.

Text und Foto: Mirko Frühling,  
PW und Hans Wilkens

Eine Übungsstation: Per Schleifkorbtrage 
muss eine Person von einem Dach des 
Jade-Gymnasiums gerettet werden.

Praxis & Ausbildung
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Atemschutzübungsstrecke improvisiert
Jade (Kreis Wesermarsch) – Die Atem-

schutzübungsstrecke in der FTZ des LK We-
sermarsch in Brake war bedingt durch Corona 
lange geschlossen. Entsprechend mussten sich 
auch die vier Feuerwehren der Gemeinde Ja-
de um eigene Ersatzübungen kümmern. Diese 
sollten in etwa dieselben Anforderungen auf-
weisen. In einer solchen Übung muss nach der 
Feuerwehrdienstvorschrift eine Belastung von 
etwa 80 Kilojoule erreicht werden. Zu diesem 

Zweck hatten sich die Atemschutzwarte der 
Feuerwehren Jade, Jaderberg, Schweiburg und 
Südbollenhagen gemeinsam mit dem Gemein-
deatemschutzwart Frerk Meinardus, einen Hin-
dernisparcours auf einem Sportplatz vorberei-
tet. So gab es eine Station, bei der jeweils zwei 
gefüllte Schaummittelkanister über eine Strecke 
mit zwei Hürden getragen werden mussten. Im 
Anschluss daran galt es, ein Zielspritzen mit ei-
ner Kübelspritze zu absolvieren. An einer wei-

teren Station war das Ausrollen und anschlie-
ßende Einrollen von zwei Feuerwehrschläuchen 
gefordert. Schließlich mussten die Atemschutz-
geräteträger über zwei Leiterwände klettern und 
durch den Übungstunnel der Jugendfeuerwehr 
kriechen. Die zu diesen Atemschutzübungen 
benötigten Materialien stellte die Feuerwehr-
technische Zentrale zur Verfügung.

Text und Foto:  
Stefan Janke, GPW

Die Hindernisstre-
cke muss unter 
Atemschutz mit 
gefüllten Schaum-
mittelkanistern 
bewältigt werden.

Erste Einsatzübung des Fachzuges Information und Kommunikation
Rastede (Kreis Ammerland) 

– Im Rasteder Schlosspark fand 
die erste Einsatzübung des neuen 
Fachzuges IuK (Information und 
Kommunikation) der Kreisfeuer-
wehr Ammerland statt. Im Mit-
telpunkt standen die Überprüfung 
der Kommunikationswege über 
Digitalfunk und Internet, die Füh-
rungsorganisation mit ELW sowie 
die Zusammenarbeit mit der Fach-
gruppe Drohne. Der Fachzug IuK 
unterstützt bei Großschadenslagen 
als Einsatz- und Führungsmittel 
bei der Lagefeststellung, Lagedar-

stellung, Einsatzdokumentation, 
Führungsorganisation und Kom-
munikation. Insgesamt 48 Kame-
radinnen und Kameraden aus der 
Kreisfeuerwehr Ammerland neh-
men an Ausbildungsdiensten und 
Einsätzen teil.

Seit August 2021 ist zudem die 
Fachgruppe Drohne (ein Teil des 
Fachzugs IuK) offiziell einsatzbe-
reit. Die 20 Mitglieder kommen aus 
dem gesamten LK zusammen. Al-
le haben den Drohnenführerschein 
(A1/A3 und A2) und sind identisch 
ausgebildet, damit jeder Posten 

problemlos besetzt werden kann. 
Einsatzbereit sind zwei Drohnen, 
die an der TZ in Elmendorf stati-
oniert sind. Die Lagekartendrohne 

(DJI Mavic Air 2) ist in sehr kur-
zer Zeit einsatzbereit und macht in 
erster Linie Fotos für Lagebespre-
chungen und zur Dokumentation. 
Die Einsatzdrohne (DJI Matrice 
300 RTK) besitzt ein Kamerasys-
tem (H20T), auch mit Wärmebild, 
und kann für viele Einsatzarten 
genutzt werden. Standardeinsätze 
sind zum Beispiel Personensuchen, 
Temperaturmessungen und Wär-
mebildmaterial bei Brandeinsätzen 
sowie Erkundungen.

Text und Foto: Janik zur Love und Jan Hendrik 
Gerades (Leitung FZ IuK Ammerland)

Die erste Einsatzübung des Fachzuges 
IuK im Landkreis Ammerland fand im 
Rasteder Schloßpark statt.

Praxis & Ausbildung
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Dienst zum Thema Elektrofahrzeuge
Rastede-Hahn-Lehmden (Kreis Ammerland) – Brennende Elektrofahrzeuge 

können gelöscht werden – und dann? Mit dieser und weiteren Fragen beschäftig-
ten sich die Nachbarfeuerwehren Hahn (Kreis Ammerland) und Jaderberg (Kreis 
Wesermarsch). Hierzu fand ein Sonderdienst auf dem Gelände des Abschlepp- und 
Bergedienstes Röben in Hahn-Lehmden statt. Mittlerweile sind viele Abschlep-
punternehmen tätig geworden und haben sich eigens so genannte Abrollbehälter-
Hochvolt (AB-HV) angeschafft, so auch hier. Diese können bei Bedarf mit Wasser 
geflutet und 24 Stunden vor Ort stehen gelassen werden. Hierfür ist der Tankinhalt 
von mindestens zwei TLF (vor Ort waren beim Sonderdienst je ein TLF 16/24 und 
ein TLF 3000) nötig. 

Wird ein sicherer Abtransport eines Elektroautos benötigt, würde dieser AB-HV 
die Einsatzstelle anfahren. Das Fahrzeug kann dann mit einem Kran in den Behälter 
gehoben oder per Seilwinde in den AB gezogen werden. Anschließend kann, wenn 
nötig, der AB-HV direkt mit Wasser gefüllt werden, muss aber vor Ort stehen blei-
ben, da ein Transport mit Wasser nicht möglich ist. Ist ein Fluten mit Wasser nicht 
sofort notwendig, wird der AB-HV mit einem Abschleppfahrzeug zum Firmensitz 
nach Hahn-Lehmden abtransportiert und dort von der Feuerwehr mit Wasser befüllt. 
Dabei reicht es aus, dass sich nur der Akku vollständig im Wasserbad befindet. Wie 
sich dieses System bewährt, wird sich in Zukunft zeigen, sobald in Hahn-Lehmden 
und Umgebung die ersten E-Auto-Brände auftreten.  Text und Foto: Mirko Frühling, PW

Etwa 6.000 Liter Wasser müssen in den AB-HV gefüllt werden, um die 
Akkus auch nach dem Ablöschen zu kühlen.

A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
 AB Abrollbehälter
 AGBF Arbeitsgemeinschaft der Leiter 

der Berufsfeuerwehren
 AGT Atemschutzgeräteträger
 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
 ÄLRD Ärztliche(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst
 ASB Arbeiter-Samariter-Bund
 AT Angriffstrupp

B BBK Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe

 BF Berufsfeuerwehr
 BM Brandmeister/-in
 BMA Brandmeldeanlage
 BMZ Brandmeldezentrale
 BOS Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben
 BPW Bezirkspressewart/-in
 BtF Betriebsfeuerwehr

C CSA Chemikalienschutzanzug

D DB Dienstbesprechung
 DFV Deutscher Feuerwehrverband
 DGUV Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung
 DIN Deutsches Institut für  

Normung
 DJF Deutsche Jugendfeuerwehr
 DLK/ 
 DLAK Drehleiter mit Korb
 DLRG Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft
 DRK Deutsches Rotes Kreuz

E EHBM Erste(r) Hauptbrandmeister/-in
 EHFFr Erste Hauptfeuerwehrfrau
 EHFM Erster Hauptfeuerwehrmann
 EHLM Erste(r) Hauptlöschmeister/-in
 ELW Einsatzleitwagen
 EL Einsatzleiter
F FF Freiwillige Feuerwehr
 FFr Feuerwehrfrau
 FFrA Feuerwehrfrau-Anwärterin
 FM Feuerwehrmann
 FMA Feuerwehrmann-Anwärter
 FMZ Fernmeldezug
 FP Feuerlöschkreiselpumpe
 FPH Feuerlöschkreiselpumpe 

Hochdruck
 FPN Feuerlöschkreiselpumpe 

Normaldruck
 FTZ Feuerwehrtechnische Zentrale
 FUK Feuerwehr-Unfallkasse
 Fw Feuerwehr
 FwH Feuerwehrhaus

G GBM Gemeindebrandmeister/-in
 GF Gruppenführer/-in
 GOL Großleitstelle Oldenburger 

Land
 GPW Gemeindepressewart/-in
 GTLF Großtanklöschfahrzeug
 GW Gerätewagen
 GW-A Gerätewagen Atemschutz
 GW Dekon G Gerätewagen Dekon - 

tamination Geräte
 GW Dekon P Gerätewagen Dekon - 

tamination Personen
 GW-G Gerätewagen Gefahrgut
 GW-L Gerätewagen Logistik
 GW-Mess 

Gerätewagen Messtechnik

H HAB Hubarbeitsbühne
 HBM Hauptbrandmeister/-in
 HFFr Hauptfeuerwehrfrau
 HFM Hauptfeuerwehrmann
 HLF Hilfeleistungs- 

Löschgruppenfahrzeug
 HTLF Hilfeleistungs- 

Tanklöschfahrzeug
 HLM Hauptlöschmeister/-in

J JF Jugendfeuerwehr
 JFM Jugendfeuerwehrmitglied
 JFW Jugendfeuerwehrwart
 JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

K KatS Katastrophenschutz
 KBM Kreisbrandmeister
 KdoW Kommandowagen
 KF Kinderfeuerwehr
 KFB Kreisfeuerwehrbereitschaft
 KFBFhr Kreisfeuerwehrbereit- 

schaftführer
 KFV Kreisfeuerwehrverband
 KJF Kreisjugendfeuerwehr
 KJFW Kreisjugendfeuerwehrwart/-in
 KLF Kleinlöschfahrzeug
 KPW Kreispressewart/-in

L LdF Leiter/-in der Feuerwehr
 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
 LJFW Landesjugendfeuerwehrwart
 Lk Landkreis
 LM Löschmeister/-in
 LNA Leitende(r) Notarzt/Notärztin

M MANV Massenanfall von Verletzten
 Me Melder
 MHD Malteser Hilfsdienst
 MLF Mittleres Löschfahrzeug
 MTF Mannschaftstransportfahrzeug
 MTW Mannschaftstransportwagen

N NA Notarzt
 NEF Notarzt-Einsatzfahrzeug
 NJF Niedersächsische  

Jugendfeuerwehr
 NLBK Niedersächsisches  

Landesamt für Brand- und  
Katastrophenschutz

O OrtsBM Ortsbrandmeister/-in
 OrtsPW Ortspressewart
 OBM Oberbrandmeister/-in
 OFFr Oberfeuerwehrfrau
 OFM Oberfeuerwehrmann
 OFV Oldenburgischer Feuerwehr-

verband
 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in 

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanla-

ge
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio 

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

AbkürzungenBelastungsübungen und 
Prüfung absolviert

Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) – 
Über ein Jahr ruhte der Dienst- und Aus-
bildungsbetrieb in den Feuerwehren der 
Gemeinde Ovelgönne infolge der Corona-
Pandemie. Und so fiel für mehrere Monate 
der turnusmäßige Streckendienst für die 
AGT in der Atemschutzübungsanlage in 
der FTZ in Brake aus. Der Gemeindeatem-
schutzwart Rainer Fohrmann hat sich um 
die Erstellung eines Ersatzes für den nötigen 
Leistungsnachweis gekümmert. Er wurde 
von Gemeindeausbildungsleiter Harald Cor-
des und Mitgliedern der Stützpunktfeuer-
wehr Popkenhöge unterstützt. 

Die AGT der Gemeinde trafen sich auf 
dem Gelände des Betriebes DMK Baby in 
Strückhausen, wo sie den Nachweis meis-
terten. Die Prüfung bestand aus acht inei-
nander gehenden Teilaufgaben. Zuerst galt 
es, als Trupp einen Treckerreifen rund 80 
Meter über das Werkgelände zu ziehen. Es 
folgte ein simulierter Personentransport, 
wobei der Trupp eine etwa 90 Kilogramm 
schwere Puppe auf einer Trage die gleiche 
Strecke transportieren musste. Anschlie-
ßend musste jeder AGT einen 20-Meter B-
Schlauch ausrollen, die Truppmitglieder die 
beiden Schläuche zusammenkuppeln und 
wieder aufrollen. Weitere Aufgaben: zwei 
Schlauchtragekörbe bis ins 2. Obergeschoss 
auf einer Wendeltreppe tragen und abstellen, 
einen B-Schlauch an einem Seil hochziehen 
und zwei Schrauben mit Handschuhen auf- 
und abschrauben. Sobald die Tragekörbe am 
Ausgangspunkt eingetroffen waren, war die 
Prüfung beendet. 

Text: Ria Meinardus, GPW  
und Eske Schattschneider

weitere aktuelle Meldungen auf  
www.ofv-112.de
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Atemschutzübungsstrecke improvisiert
Jade (Kreis Wesermarsch) – Die Atem-

schutzübungsstrecke in der FTZ des LK We-
sermarsch in Brake war bedingt durch Corona 
lange geschlossen. Entsprechend mussten sich 
auch die vier Feuerwehren der Gemeinde Ja-
de um eigene Ersatzübungen kümmern. Diese 
sollten in etwa dieselben Anforderungen auf-
weisen. In einer solchen Übung muss nach der 
Feuerwehrdienstvorschrift eine Belastung von 
etwa 80 Kilojoule erreicht werden. Zu diesem 

Zweck hatten sich die Atemschutzwarte der 
Feuerwehren Jade, Jaderberg, Schweiburg und 
Südbollenhagen gemeinsam mit dem Gemein-
deatemschutzwart Frerk Meinardus, einen Hin-
dernisparcours auf einem Sportplatz vorberei-
tet. So gab es eine Station, bei der jeweils zwei 
gefüllte Schaummittelkanister über eine Strecke 
mit zwei Hürden getragen werden mussten. Im 
Anschluss daran galt es, ein Zielspritzen mit ei-
ner Kübelspritze zu absolvieren. An einer wei-

teren Station war das Ausrollen und anschlie-
ßende Einrollen von zwei Feuerwehrschläuchen 
gefordert. Schließlich mussten die Atemschutz-
geräteträger über zwei Leiterwände klettern und 
durch den Übungstunnel der Jugendfeuerwehr 
kriechen. Die zu diesen Atemschutzübungen 
benötigten Materialien stellte die Feuerwehr-
technische Zentrale zur Verfügung.

Text und Foto:  
Stefan Janke, GPW

Die Hindernisstre-
cke muss unter 
Atemschutz mit 
gefüllten Schaum-
mittelkanistern 
bewältigt werden.

Erste Einsatzübung des Fachzuges Information und Kommunikation
Rastede (Kreis Ammerland) 

– Im Rasteder Schlosspark fand 
die erste Einsatzübung des neuen 
Fachzuges IuK (Information und 
Kommunikation) der Kreisfeuer-
wehr Ammerland statt. Im Mit-
telpunkt standen die Überprüfung 
der Kommunikationswege über 
Digitalfunk und Internet, die Füh-
rungsorganisation mit ELW sowie 
die Zusammenarbeit mit der Fach-
gruppe Drohne. Der Fachzug IuK 
unterstützt bei Großschadenslagen 
als Einsatz- und Führungsmittel 
bei der Lagefeststellung, Lagedar-

stellung, Einsatzdokumentation, 
Führungsorganisation und Kom-
munikation. Insgesamt 48 Kame-
radinnen und Kameraden aus der 
Kreisfeuerwehr Ammerland neh-
men an Ausbildungsdiensten und 
Einsätzen teil.

Seit August 2021 ist zudem die 
Fachgruppe Drohne (ein Teil des 
Fachzugs IuK) offiziell einsatzbe-
reit. Die 20 Mitglieder kommen aus 
dem gesamten LK zusammen. Al-
le haben den Drohnenführerschein 
(A1/A3 und A2) und sind identisch 
ausgebildet, damit jeder Posten 

problemlos besetzt werden kann. 
Einsatzbereit sind zwei Drohnen, 
die an der TZ in Elmendorf stati-
oniert sind. Die Lagekartendrohne 

(DJI Mavic Air 2) ist in sehr kur-
zer Zeit einsatzbereit und macht in 
erster Linie Fotos für Lagebespre-
chungen und zur Dokumentation. 
Die Einsatzdrohne (DJI Matrice 
300 RTK) besitzt ein Kamerasys-
tem (H20T), auch mit Wärmebild, 
und kann für viele Einsatzarten 
genutzt werden. Standardeinsätze 
sind zum Beispiel Personensuchen, 
Temperaturmessungen und Wär-
mebildmaterial bei Brandeinsätzen 
sowie Erkundungen.

Text und Foto: Janik zur Love und Jan Hendrik 
Gerades (Leitung FZ IuK Ammerland)

Die erste Einsatzübung des Fachzuges 
IuK im Landkreis Ammerland fand im 
Rasteder Schloßpark statt.

Praxis & Ausbildung



Wir lassen Sie 
      nicht sitzen

     Unsere Elementarschaden-
Versicherung hilft

Naturgewalten stellen auch in Deutschland eine immer größer werdende 
Gefahr für Ihr Haus dar. Die � nanziellen Folgen können schnell Ihre 
gesamte Existenz bedrohen. Unsere Elementarschaden-Versicherung 
schützt Sie davor – und das zu einem besonders attraktiven Preis. 
Kontaktieren Sie uns gern dazu.


